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10 auf das neue Vierteljahr des „Ge⸗ 
I ſtellungen ſelligen“ werden noch von allen 
tern angenommen. Der „Geſellige“ koſtet viertel⸗ 

ch 1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn ins Haus bringen 

b 2 Mk. 20 Pf. Der bisher erſchienene Theil des 
minal⸗Romans „Der Lebende hat Recht“ wird 
hinzutretenden Abonnenten unentgeltlich und poſtfrei zu⸗ 
andt, wenn fie ihn durch Postkarte von uns verlangen. 


er Die Expedition des Geſelligen. 
00 
ick N Zur Lage. 
Es iſt ein Reichs⸗Geſetzentwurf in Vorbereitung über 
a klektriſchen Anlagen. Nach dem, was darüber mit⸗ 
uch. llt wird, ſoll es ſich mit der Regelung der polizeilichen 
nahmen beſchäftigen, die nothwendig find, um die 
2313) ren fernzuhalten, welche bei Benutzung der elektriſchen 
ſiröme bei fehlerhaften oder nachläſſigen Anlagen für 
Geſundheit und Eigenthum entſtehen können. 
Bon der Verſtaatlichung der Elektrizität iſt bereits 
* mem anſcheinend auf amtlichen Materialien gegründeten 
7 el der Kreuzzeitung die Rede. Es wird darin be⸗ 
EEE, tet, daß die privaten Elektrizitätswerke keine nützliche 
ha ihtichtung ſeien und daß in einer möglichſt ausgedehnten 
ühjaht ertragung eines Monopols auf das Reich lediglich die 
rüben, die nung für die Zukunft zu finden ſei. Ueberall hätten ſich, 
Sſaat Juli Privatunternehmer elektriſche Werke geleitet hätten, Zu⸗ 
reis pr de entwickelt, die unhaltbar und unerträglich geweſen 
‚wir nm Gelegentlich wird den „Berliner Elektrizitätswerken“ 
en mac eworfen, daß fie in einem Jahre 10 Prozent Dividende 
m Laub lt haben, wobei allerdings verſchwiegen wird, daß fie 
tlich ex; re Jahre lang unter recht ungünſtigen Verhältniſſen 
17 Arbeitet haben. 
den. Dem Reichstage liegt bekanntlich ſchon ein bet a 
zeſe ür Tele⸗ 
t | Bisher hat das Reich 
. 6 opol beſeſſen, d. h. es iſt aus thatſächlichen Gründen 
öglich, daß irgend ein Privatmann telegraphiſche Leitungen 
4 „die ſich von einem Orte zu andern weit entfernten 
3684) in hin erſtrecken; es wird wohl kaum möglich werden, 
ein Privatmann beiſpielsweiſe von Berlin nach Köln 
RR elektriſchen Telegraphen legt. Aber Herr Stephan 


ſich das thatſächliche Monopol auch geſetzlich feftlegen 


es * 
ng 2 Das Telephon findet feine hauptſächliche Verwendung 
N m Verkehr innerhalb desſelben Ortes. Es kommen 


ns iſt ll honiſche Leitungen vor, die von einem Orte zu einem 
ilhaft zu andern weit entfernten gelegt find. Aber das iſt die Aus⸗ 
3 an FE e, während der regelmäßige Zuſtand der ift, daß inner⸗ 
— 2 desjelben kommunalen Gebietes Geſpräche auf 
ſanſch klektriſchen Leitung ſtattfinden. Umgekehrt iſt bei der 
. egraphie die Nachricht in die Ferne die Regel, während 
eundſtiic Snahmsweiſe vorkommt, daß elektriſche Telegramme ins 
in einen! gerhalb derſelben Kommune ausgetauſcht werden. 
7 11 Als die Telephone erfunden war, hat die Reichspoſtver⸗ 
. A ung dieſelbe ohne weiteres als zu ihrem Geſchäftskreiſe 
oſtück iu rig betrachtet und ihre Wirkſamkeit darauf ausgedehnt, 


lephoniſche Anlagen zu errichten. 


Es iſt in hohem Grade 

eine 1 

Bach elfelhaft, ob fie hierzu von Anfang an ein Recht und einen 

Beinbrob. Pekuf gehabt hat. Die Intereſſenten werden jedenfalls gut 

nude nz, „ihre Wünſche den Volksvertretern mitzutheilen, damit 
Nr. 12. 8 Telegraphen⸗ und Telephongeſetz nicht zu büreaukratiſch 
f faut und den öffentlichen Verkehr der Privatleute nicht un⸗ 

1 au ertheuert, zu Chikanen Grund giebt u. dergl. 
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reiswerl Die ruſſiſche Regierung ſcheint wirklich mit einer 


(8385) gersnoth in 


| gewiſſen Gouvernements zu rechnen, das 
das geſtern 


von uns gebrachte wichtige Petersburger 


Daß die ruſſiſchen Getreide ⸗ Händler in dieſem Jahr bes 
ſonders ſchlaue Spekulationen gemacht haben, iſt zweifellos. 
Seit Beginn des Frühjahrs ſind in Weſteuropa, beſonders 
an der Berliner Börſe, in Folge Getreidemangels die Preiſe 
rieſig in die Höhe gegangen. Das bot dem ruſſiſchen Getreide⸗ 
Ausfuhrhandel eine gute Gelegenheit, Geſchäfte zu machen. 
Von Dorf zu Dorf, von Hütte zu Hütte zogen die Klein⸗ 
händler, und mit der Lockpfeife des baaren Geldes und der 
hohen Preiſe nahmen ſie dem ewig geldhungerigen Edelmann 
und dem Bauern auf dem flachen Lande den letzten Getreide⸗ 
vorrath von der vorigen Ernte weg, ohne daß Jemand den 
drohenden Mißwachs der neuen Ernte bedacht hätte. Der 
ruſſiſche Bauer iſt niemals gewöhnt, ſich einen Vorrath für 
ſchlechte Zeiten anzulegen, er lebt ſtets von der Hand in den 
Mund. Er kann ſich noch immer nicht jener aus der Zeit 
der Leibeigenſchaft ſtammenden Anſicht entwöhnen, daß er 
wohl etwas arbeiten müſſe — ſein Herr aber — und dieſer 

err iſt jetzt der Staat — für ſeine leibliche Bequemlichkeit, 
ür feine Erhaltung zu forgen habe. Nach ruſſiſchem Geſetz 
müſſen eigentlich alle Gemeinden und Landſchaften 
Getreidemagazine beſitzen. In früheren Zeiten, während 
der Leibeigenſchaft, wurde auch darauf geſehen, daß dies der 
Fall war. Bei der Neigen bäuerlichen Selbstverwaltung 
findet keine ſo ſcharfe Auſſicht ſtatt und die Gouvernements⸗ 
verwaltungen wenden weniger den Verpflegungsmagazinen 
ihre Aufmerkſamkeit zu als dem Umſtande, daß unbedingt 
von den Bauern die Steuern berichtigt werden. Der Finanz⸗ 
miniſter von Wyſchnegradzki kann allzu ſäumigen Steuer⸗ 
zahlern gegenüber ſehr unangenehm werden. Da kommt es 
denn nicht ſelten vor, daß die Bauern ſelbſt die Beſtände der 
betreffenden Getreidemagazine veräußern, um mit dem 
Erlös ihre Steuerrückſtände begleichen zu können. Von 
der Gouvernementsverwaltung in Tula wird ſogar jetzt in 
den „Moskauer Wed.“ behauptet, daß ſie nicht allein den 
dortigen Magazinen gar keine Aufmerkſamkeit ſchenkte, ſondern 
der unteren bäuerlichen Verwaltung die Füllung der Magazine 
verbot und anbefahl, nur darauf bedacht zu ſein, die Steuer⸗ 
rückſtände zu tilgen! 

Sehr ſchlimm ſoll es im Gouvernement Tula ausſehen 
und die bäuerliche Bevölkerung ſich von Brot ernähren, in 
das zur Hälſte Gras eingebacken iſt. In Saratow, heißt 
es, ſeien die Getreidevorräthe gänzlich erſchöpft. Ein Gouverne⸗ 
ments⸗Verpflegungskapital gäbe es nicht; die Landſchaſtskaſſen 
ſind leer. Im Kreiſe Jelez müſſen die Bauern, um nicht zu 
verhungern, den Roggen, den ſie im vorigen Herbſt für 40 
bis 45 Kopeken das Pud fortgaben, für 1,10 Rubel zurück⸗ 
kaufen, um Brot zu haben. Die beſtellten Felder in Jelez, 
Liwny und Mall⸗Archangelsk haben ſehr durch Stürme und 
Hagel gelitten. Juwieweit alle dieſe Meldungen mit der Wahr⸗ 
heit übereinſtimmen, läßt ſich ſchwer feſtſtellen. Es iſt aber 
anzunehmen, daß manche ſchon aus dem Grunde übertrieben 
find, weil fie die Anſprüche der Bauern an die Reglerung⸗ 
Unterſtützungen verſtärken ſollen. In Rußland wird alles 
und jedes, gleichviel ob gut oder ſchlecht, immer übertrieben. 
Ein ruhig objektives Urtheil über die Sachlage erhält man 
ſeltener als anderswo, weil eben die Zahl fähiger, objektiv 
denkender Menſchen erheblich kleiner iſt als im Weſten, und 
außerdem wird in Rußland auch noch wiſſentlich unendlich 
viel gelogen. 

Ein örtlicher Nothſtand iſt aber zweifellos vorhanden 
und es wird ganz auf die neue Ernte ankommen, ob Rußland 
ſich nicht zu ganz beſonderen Maßregeln genöthigt ſieht. Man 
ſpricht in Rußland gar ſchon von einem Getreide⸗Aus⸗ 
fuhrverbot. Das würde natürlich für Deutſchland ſehr 
gefährlich werden. Um den europäiſchen Kornhandel zu yre⸗ 
guliren“ wird in ruſſiſchen Zeitungen auch der Vorſchlag ge⸗ 
macht, ganz große ſtaatliche Kornniederlagen einzurichten, 
kurz den ganzen Kornhandel zu verſtaatlichen. 


Auf der Brüſſeler Antiſklaverei⸗Konferenz war im 


Soldau: „Glocke“. Strasburg: U. Fuhrich, 
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ausgerückt, ob jedoch inzwiſchen die franzöſiſche Kammer ihrs 
Meinung ändern wird, iſt ſehr fraglich. Ohne das inter⸗ 
nationale Durchſuchungsrecht andererſeits wären die Verein⸗ 
barungen über die Unterdrückung des Sklavenhandels ihrer 
eigentlichen Bedeutung verluſtig, denn ſo lange die Ausfuhr 
von Sklaven zur See nicht kräftig und einſchneidend ver⸗ 
hindert wird, dürften die Anſtreugungen der einzelnen Kolo⸗ 
nialmächte in Afrika ſelbſt nur geringen Erfolg haben. 

Was veranlaßt nun, ſo fragt man ſich, Frankreich 55 
dieſer Haltung? Wahrſcheinlich der Aerger über Englands 
Stellung zum Dreibunde; das eiferſüchtige Frankreich fürchtet 
auch, daß England mit ſeiner großen Seemacht ei 
die Seepolizei ausüben würde. Außerdem bejigt Frankrei 
ein Vorkaufsrecht, welches es mit König Leopold und Belgien 
wegen des afrikanlſchen Kongoſtaates abgemacht hat. Die 
franzöſiſche Regierung ſcheint der Anſicht zu fein, daß Belgien 
den Kongoſtaat auf die Dauer unter den Bedingungen der 
Brüſſeler Antifklaverei⸗Konferenz nicht mehr halten könne und 
daß er dann Frankreich anheimfallen werde, deſſen Länder⸗ 
hunger auch noch nicht geftillt iſt. 

Der Kongoſtaat ſucht inzwiſchen ſich der Sklavenhändler, 
ſo gut es geht, zu erwehren. Nach Berichten aus dem Kongo⸗ 
ſtaate, welche das Brüſſeler Blatt „Independence Belge“ 
veröffentlicht, iſt eine Schaar arabiſcher Sklavenjäger, welche 
in der Gegend zwiſchen dem Bruwimifluſſe und dem Belle 
eingefallen war, ſiegreich zurückgewieſen worden. Die Araber 
erlitten eine empfindliche Niederlage und baten um Gnade. 

Die Eiſenbahnen werden dereinſt in ganz Afrika dem 
Sklavenhandel ein Ende bereiten helfen. it ihrer Hilfe 
wird nicht nur der „Kulturmenſch“ weiter vordringen mit 
Pflug, Bibel und Flinte, ſondern die Eiſenbahnen und andere 
Verkehrseinrichtungen werden einfach die Träger⸗Sklaven 
auf den 8 unnöthig machen. 

In Südoſtafrika iſt ein großer Kulturfortſchritt ge⸗ 
Br Die erſten 10 Kilometer der Niederländiſch⸗ 

üdafrikaniſchen Eiſenbahn im Anſchluß an die Delas 

i im Transvalgebiete ſind dieſen Mittwoch dem 
ffentlichen Verkehr übergeben worden. 
2222 


Berlin, 8. Juli. 


— Das neue Einkommenſt euergeſetz iſt mit der 
Unterſchrift des Königs vom 24. Juni nunmehr in der Geſetz⸗ 
ſammlung erſchienen. 

Die Cahwierigkeiten, mit welchen die Durchführung des 
Einkommenſteuergeſetzes verbunden ſein wird, liegen zum 
Theil in dem Umſtande, daß in Preußen abweichend von 
den meiſten anderen Staaten eine eigene Verwaltung der 
direkten Steuern mit beſonderem ſteuertechniſch aus⸗ 
gebildetem Perſonale, wie ſie für die indirekten Steuern 
eingerichtet iſt, nicht beſteht. Außer den Steuerdezernenten 
in den Bezirksregierungen und den wenigen dauernd mit 
Steuerſachen beſchäftigten Büreaubeamten beſteht ein berufs⸗ 
mäßiges Perfonal der direkten Steuerverwaltung nicht. 
Namentlich werden mit Ausnahme von Berlin alle Geſchäfte 
der Steuerverwaltung ſelbſt von den Beamten der allge⸗ 
meinen Verwaltung, Landräthen, Kreisſekretären u. f. w. mit 
wahrgenommen. Dies mochte gehen, ſo lange es ſich um 
eine auf rein äußerliche Merkmale angewieſene oberflächliche 
Einſchätzung in Bauſch und Bogen handelte; nachdem zu einer 
genauen Veranlagung übergegangen iſt, wie ſie das neue 
Steuergeſetz vorſchreibt, bedarf es einer weſentlichen Ergänzun 
des Veranlagungsperſonals. Das Geſetz ſieht denn au 
die Zuerduung von Hülfsbeamten zu den Veranlagungs⸗ 
kommiſſtonen vor, wobei in Bezug auf die Stellung und den 
Geſchäftskreis der letzteren dem Finanzminiſter ein weiter 
Spielraum gelaſſen iſt. Zu einem geringeren Theile kann 
dabei auf die Kräfte der indirekten Steuerverwaltung 
aurüdtgegeiffen werden, vornehmlich aber werden die verfüge 

aren Regierungsaſſeſſoren zu dieſen Stellungen heran⸗ 


neiſter. um. © e 5 vorigen Jahr die ſogenannte Antiſklaverei⸗Akte d. h. eine | gezogen werden. 
5 in eheler.- dir Meg um einer Geenen Vereinbarung mit Mühe zu Stande gekommen, welche im => Auf die von dem Regierungsaſſeſſor Leidig in der „Nat. 
ert N und Saatkornes 8 „u generung | Wejentlichen die Mittel amjührt, durch welche die Mächte die | Big.“ gegen die Brofefforen von Be rgmann und Hahn erhobenen 
1 3 zaatkornes in denjenigen Landestheilen ent⸗ Sklavenjagden und den Sklavenhandel verhindern wollen. Anklagen, bei krebskranken Perſonen durch Ueberimpfung den 
9 0 
de uzuwirken, die von einer Miternte heimgeſucht werden Schon damals hatte Frankreich Schwierigkeiten gemacht.] Krebs auf geſunde Körpertheile übertragen zu haben, bringt 
etriebtn ten, angeordnet, daß eine Ermäßigung der Ges | Es weigerte ſich nämlich, den Kriegsſchiffen fremder Mä das Berliner „Kleine Journal“ eine Erklärung, daß dieſe Verſuche 
rhältniſe detarife auf den in ſolche Gegenden ausmü dend 9 0 geſch ffen fremder Mächte thatſächlich, und zwar vor etwa fünf Jahren gemacht worden 
Dftobet bahnen einzutreten hat; eben An i menden | das Recht der Durchſuchung unter franzöſiſcher Flagge fah⸗ eien, jedoch mit Vorwiſſen und Einwilligung der betreffenden 
ringen: © Be l hat, ebenfo ſoll eine Tarifermäßi⸗ render Schiffe, auch wenn dieſelben noch ſo ſehr verdächti { hard a N 
a auf denjenigen Eiſenbahnen eintreten welche aus den ine S ) 3 Kranken, welche übrigens „unheilbar“ geweſen ſeien. Aus dieſem 
3 M und von der weſtlichen Landesgrenze f das un waren, eine Sklaveufracht an n haben, zuzugeſtehen.] Grunde würde keiner der beiden Profeſſoren dem Dr. Leidig 
Kolm Reichs führen. Die Getreidet grenz — as Innere Auf die Vorſtellungen der anderen Mächte ſchlugen endlich | öffentlich antworten, dies um fo weniger, als deſſen Aufſatz vor 
(82% tionen nach der Mehrzahl Br e arife werden von allen] die franzöſiſchen Konferenz⸗Delegirten ſelbſt ein Auskunfts⸗ | dev Veröffentlichung beiden Medizinern vorgelegen und dieſe 
1 dents auf 8 ) ; er inneren unnd Werſt, gen mittel vor. Es follte nämlich Frankreich das Recht erhalten, | gegen den Abdruck nichts einzuwenden gehabt hätten.“ 
| den Häfen der obeken pro Pud und Werft, ferner | ſelbſt diejenigen Kriegsſchiffe zu beſtimmen, welches, jedes in Defterreich » Ungarn. Großes Aufſehen erregt in 
s eideptüken 13 0 Pagen e nach den inneren Haupt⸗ einem beſtimmten Gebiet, die Vollmacht haben ſollten, auch] Oeſterreich das ſchreckliche Schickſal eines unſchuldig Ver⸗ 
Mor dur lag ee 5 ee unter franzöſiſcher Flagge fahrende Schiffe in dringenden urtheilten. Vor zwei Jahren wurde ein Bauer aus Saſen 
Lor pe kreide auch in Wirklichkeit für N - 1 En e | Verdachtsfällen nad) Sklaven zu durchſuchen. Die Konferenz in Oberöſterreich mit Namen Peter Papſt auf die Ausſage 
300 2 e die 08 hleidende | ging natürlich gerne auf dieſes Auskunftsmittel ein, da das» eines einzigen Zeugen hin wegen Diebſtahls und Brand⸗ 
tion da ſcheinigung vorzuweisen. hierüber iſt eine amtliche ſelbe mit dem Hauptzwecke der Antiſklaverei⸗Akte, die Sklavens | ftiftung zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Nachdem er 
idemüll e Regierung hegt mümlic feador d ausfuhr aus Afrika möglichſt zu verhindern, immer noch ver⸗ zwei Jahre im Zuchthaus zugebracht, ſtellte ſich heraus, daß 
ee begründeten Verdacht daß ii Ge GA wohl nicht ganz; einbar war, und das große Werk erſchien fo gut wie geſichert. der Zeuge an Irrſinn glitt und ſelbſt die That begangen 
%% ² ) . 
6 i ED ESG) „lich wierigkeit ein. f ha ine Geſundheit gebrochen, er war bettelarm, denn 
willen (ee "Seen — 8 — ſich der Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat die Brüfs | feine Habe hatte der Staat zur Beſtreitung der gerichtlichen 
zus Er. iſe zu Spekulationszwecken bedienen 5 55 mit großer Mehrheit verworfen, und zwar mit der a oa = der Schadloshaltung der Abgebrannten 
„Fin * . egründung, daß der alte Grundſatz Frankreichs bezüglich] verkauft. Der Arme hatte ſich nun an das Abgeordneten⸗ 
aber 1 Ain Sade, Baranow, hat an das] des Durchſüchungsrechts aufrecht 1 fel. Damit = haus gewandt mit der Bitte um Entſchädigung und die 
4. BE ichtere Eiratorg Are N gerichtet, in welchem ex | ſcheint das ganze mühevolle Werk ernſtlich gefährdet. Nach⸗] Abgeordneten haben die Regierung aufgeford ert, den 
. ben, Wah ga 2 SR m die Namen derjenigen | dem England erklärt hat, daß es die Akte ſeinerſeits nur] ſchwer gebeugten Mann zu entſchädigen. 
er E Börfe beschäftigen, damit diese n n am anerkennen werde, wenn alle Mächte ihr zuſtimmten, iſt England. Aus der Sommerfriſche in Schloß Windſor 
om. Ge ent und 9 n den Pranger | Überhaupt jede Uebereinkunft in Frage geſtellt. Zunächſt haben] ift wenig zu berichten. Man amitfirt fi) eden meiſt in der 
— 15 ind aus der Stadt ausgewieſen werden könnten. die Mäh . i ies 8 
| achte den Termin für die Unterzeichnung nochmals bins 1 Kamilie, Bei dem Wrunkmable am Dienstag, welches bia 


gegen Mitternacht dauerte, trug der Kaiſer die Galdunirorm 
der Gardes du Corps. Die Königin Viktoria, welche mit 


einer Miniatur⸗Diamantenkrone geſchmückt war und den 
3 und ſämmtliche andere Orden angelegt 


atte, empfing die Gäſte im blauen Saale des Schloſſes. 
Nach dem Banket erhob ſich der Prinz von Wales mit den 
Worten, er habe von Ihrer Majeſtät der Königin den Befehl 
erhalten, die Geſundheit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin auszubringen, worauf ſich die Anweſenden ers 
hoben und enthuſiaſtiſch in das Hoch einſtimmten, während 
die Kapelle die Nationalhymne ſpielte. Der Kaiſer erwiderte 
gierauf mit einem Trinkſpruch auf die Königin von England, 
worauf die Kapelle abermals die Nationalhymne ſpielte. 
Belgien. Im Bergwerksbecken von Charleroi wird noch 
mmer geſtreikt, die Zahl der ausſtändigen Arbeiter des 
Beckens ift aber dieſen Mittwoch auf 10000, d. h. etwa ein 
Drittel der Geſammtzahl herabgegangen. 

In der vergangenen Nacht wurde (anſcheinend von ſtrei⸗ 
zenden Bergleuten) gegen das Haus des geſchäftsführenden 
Direktors in Farciennes, Heuin, ein Dynamit⸗Attentat verübt, 
welches das Gebäude ſtark beſchädigte. Der Thäter iſt bis 
jetzt nicht ermittelt. 

Frankreich. In den Werkſtätten der Orleans⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft wird geſtreikt. Auch 250 Laſtwagen⸗ 
führer derſelben haben am Mittwoch den Ausſtand begonnen. 

Die Deputirtenkammer hat einen Geſetzentwurf genehmigt, 
welcher die Bildung eines Arbeitsamtes anordnet, deſſen 
hauptſächlichſte Aufgabe darin beſtehen ſoll, alle Auskünfte zu 
ſammeln, welche den Arbeitern von Nutzen fein könnten. 

Bei den Flottenübungen bei Toulon werden zwei ent⸗ 
gegengeſetzte Wachtſyſteme erprobt. Das Geſchwader wird 
abwechjelnd von zwei Torpedobootgruppen angegriffen. Gegen 
die erſte Gruppe, die bei St. Tropez liegt, wirft es Licht aus, 
während es die andere bei Bandol im Dunkeln erwartet. Die 
Vertheidigung mittels Lichts war wirkſamer, da noch kein 
Torpedoboot von St. Tropez, wohl aber zwei der Bandol⸗ 
gruppe den üblichen Siegespfiff ertönen ließen, als Zeichen, 
daß im Ernſtfalle der Angriff die von Chile her bekannten 
furchtbaren Erfolge gehabt hätte. 

In Cherburg wurde die Flottenreſerve mobil gemacht, die 
Fahrzeuge waren zur beſtimmten Stunde bereit, allein mit 
der Ankunft der Reſerviſten ging es nicht glatt ab. Die 
Leute wußten nicht, für welches Schiff ſie beſtimmt waren, 
ſo daß die Fahrzeuge mit weniger Mannſchaften als vorge⸗ 
ſchrieben auslaufen mußten, obgleich die Einberufung mitten 
im Frieden bei freien Bahnlinien, kurz, unter den beſtmög⸗ 
lichen Bedingungen vorbereitet worden war. 

In Folge der Kriegsereigniſſe von 1870—71 wird das 
nächſte zur Einſtellung gelangende Aushebungs⸗ Kontingent 
einen Ausfall von 21000 Mann im Vergleich zu dem 
letzten Erjag aufweiſen und der Miniſter deshalb nicht in 
der Lage ſein, eine ſogenaunte „zweite Portion“ mit nur ein⸗ 
jähriger Dienjtzeit zu bilden. Die für Söhne von Sieben⸗ 
kinder⸗Familien geſetzlich eingeräumte Erleichterung (einjährige 
Dienſtzeit) kommt dieſes Jahr nicht weniger als 9072 Mann 
zu gute. 

Nußland. Im Lager von Kraßnoje Selo fand dieſer 

Tage im Beiſein des Generalfeldzeugmeiſters Großfürſten 
Michael (Vater) der erſte Verſuch ſtatt, einen Luftballon 
durch Shrapnelſchüſſe zum Sinken zu bringen. Eine 
Batterie war auf dem Manöverfelde aufgeſtellt, während der 
Ballon (5—6 Faden im Durchmeſſer) in einer Entfernung 
von 3½ Werſt von der Batterie an einem über 200 Faden 
langen Seil befeſtigt war. (1 ruſſiſcher Faden oder Saſchen 
iſt ein Längenmaß von etwas über 2 Meter.) Die Be⸗ 
ſchießung mit Shrapnels begannn; man hörte das Sauſen 
des Geſchoſſes und ſah deutlich die kleinen weißen Rauch⸗ 
wölkchen, die beim Platzen desſelben in der Nähe des Ballons 
entſtanden. Nachdem acht Schüſſe abgegeben waren, um die 
Eutfernung genauer zu beſtimmen, feuerten zwei Geſchütze 
leichzeitig und beim elften und zwölften Schuß begann der 
Ballon plötzlich zu ſchwanken. Der untere Theil des Ballons 
wurde ſchlaff und der Ballon, von dem ziemlich friſchen 
Südweſtwinde hin und her geworfen, fing langſam an zu 
finfen. Die auf den Sinkenden abgegebenen ſechs oder acht 
Schüſſe ſchienen ihn nicht weiter beſchädigt zu haben. Das 
Ungethüm wälzte ſich auf der Grasfläche hin und her vom 
Winde bewegt und ſchleifte den mit dem Gewicht zweier 
Menſchen belaſteten Korb an der Erde. In das Seidenzeug 
der Hülle des Ballons waren fünf oder ſechs Löcher von 
viereckiger Form und der Größe eines Papierbogen einge⸗ 
riſſen, aus denen das Gas ausſtrömte. 

Rußland beſitzt noch 322 ſogenaunte „Privatſtäd te“, 
d. h. Städte und große Flecken, die ſich noch immer in 
Privatbeſitz befinden und die ihren Eignern einen jährlichen 
Grundzius von zuſammen 1 600 000 Rubeln zahlen. Nun⸗ 
mehr ſollen dieſe ſämmtlichen Privatſtädte von der Regierung 
angekauft werden. 

Rußland hat ſich zur Begünſtigung des Planes des 
Barons Hirſch, die Auswanderung der ruſſiſchen Juden 
nach Argentinien, Syrien und Klemaſien zu leiten, entſchloſſen. 

Serbien. Zur Reiſe des kleinen Königs Alexander 
nach Rußland werden eifrig Vorbereitungen getroffen. Die 

olitiſche Natur der Reiſe — wenn auch der Königsknabe 
felbſtberdändlich mit Politik nicht weiter behelligt wird — 
geht u. A. daraus hervor, daß dieſen Mittwoch der ruſſiſche 
Beſandte Perſiani und der ruſſiſche Militärbevollmächtigte 
Major Taube in Belgrad von Petersburg aus angewieſen 
worden ſind, ſich dem Gefolge des Königs auf der Reiſe nach 
Rußland anzuſchließen. 

Afrika. Als der Sultan von Sanſibar dieſen Mittwoch 
ein engliſches amtliches Gebäude, an deſſen Einweihung er 
ſich in Gegenwart des Admirals und mehrerer engliſcher 
Offiziere betheiligt hatte, verließ und ſeinen Wagen beſtieg, 
wurden die Pferde in Folge der zu Ehren des Sultans ab⸗ 
gefeuerten Geſchützſalven ſcheu. Der Sultan ſprang gus dem 
Wagen und zog ſich dadurch mehrere Verletzungen am Kopfe 
und an den Beinen zu. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli 1891. 


— In der Zeit vom 29. Juli bis Ende Auguſt werden auf 
der Weichſel zwiſchen Fordon und Graudenz Pontonnier⸗ 
übungen ſtattfinden, wobei mehrmals der Strom in jeiner 


ganzen Breite überbrückt werden wird. Für dieſe Zeit iſt Fol⸗ 
endes angeordnet worden: Sämmtliche Stromfahrzeuge und 
Flöße müſſen 600 Meter ober⸗ bezw. unterhalb der Brückenſtelle 
vor Anker gehen bezw. anlegen und der in einem Ponton ſtatio⸗ 
nirten Stromwache unbedingt Folge leiſten. Die Wache wird An⸗ 
weifung ertheilen, ob und waun die Brückenſtelle paſſirt werden 
kann. Bei vollſtändiger Ueberbrückung des Stromes wird am 


Tae in beſtimmten Zwiſchenräumen, Nachts nur auf beſonderen 
Winch ein Durchlaß zum Paſſiren der Fahrzeuge geöffnet. Die 
Endpontons des Durchlaſſes werden am Tage mit Flaggen und 
bei Nacht mit rothen Laternen bezeichnet werden. 

— Zu dem am nächſten Sonntag in Marienwerder ſtatt⸗ 
findenden elften Verbandstage der weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
wehren haben 19 Wehren mit 122 Mitgliedern ihr Erſchelnen 
angezeigt. Das Feſtprogramm iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt. 
Danach findet am Sonnabend der Empfang der . Wehren 
bezw. ihrer Delegirten auf dem Bahnhöfe ſtatt. Im neuen 
Schützenhauſe wird ſodann die Vertheilung der Quartierbillets 
und der Feſtzeichen erfolgen. Um 8½ Uhr beginnt im großen 
Saale ein Kommers und humoriſtiſcher Herren⸗Abend. Am Sonn⸗ 
tag früh 6%, Uhr ertönt der Weckruf. Um 7½ Uhr findet am 
Steigerhaufe an der Nogatbrücke eine Schulübung ſtatt. Um 
8¼ Uhr wird im großen Saale des Neuen Schützenhauſes Herr 
Bürgermeiſter Würtz die Fremden Namens der Stadt begrüßen. 
Hierauf vereinigen ſich die Delegirten zu einer Sitzung im kleinen 
Saale. Um 12½ Uhr findet die Hauptübung am Lilienthal'ſchen 
Speicher in der Breiten Straße ſtatt. Hier wird um 1 Uhr an⸗ 
getreten zum Feſtzuge, welcher ſich durch die Herren⸗, Marien⸗ 
burger⸗ und Breite Straße nach dem Neuen Schützenhauſe begtebt, 
wo um 2 Uhr ein gemeinſames Mittageſſen eingenommen wird. 
Dann findet Garten⸗Konzert ſtatt. Bei eintretender Dunkelheit 
wird der Garten illuminirt und ſpäter ein großes Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt werden. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
haben im Monat Juni 135000 Mk. betragen, 32 400 Mk. mehr 
als in der gleichen Zeit v. J. Die Geſammteinnahme in den 
erſten ſechs Monaten dieſes Jahres ſtellt ſich auf 976 684 ME, 
181188 Mk. mehr als in der gleichen Zelt v. J. 

— [Sommertheater.] Die religiöſe Unduldſamkelt, an 
welcher leider ſeit Anbeginn der Dogmatik alle Bekenntniſſe 
kranken, giebt auch in Gutzkows „Uriel Acoſta“ den Grund für 
das Verderben des Helden und der Heldin ab. Hier iſt es der 
israelitiſche Talmudglauben, gegen den ſich Acoſta vergeht, wes⸗ 
wegen er von den fanatiſchen Rabbinern verflucht und ſo in den 
Tod getrieben wird, da er die Schmach des öffentlichen, nur ſeiner 
Mutter wegen geleiſteten Widerrufs und den Verluſt der Ge⸗ 
liebten, die ihn ſelbſt hat aufgeben und einen andern heirathen 
müſſen, nicht ertragen kann. Auch hier bot ſich Herrn Reſemann 
wieder Gelegenheit zu einer dramatiſchen Kunſtſchöpfung, deren 
hohe Vollendung wiederum aufrichtige Bewunderung fand. Die 
Ueberzeugungskraft des Denkers, die Acoſta vergebens an 
den feſt an ſeinem Dogma haltenden Arzt Dr. Silva 
(Herr Anſch ei verſchwendet, die kindliche Liebe zu 
feiner Mutter, für deren Wohl er die größte Schmach, feine 
Ueberzeugung durch Widerruf zu opfern, und die entehrendſte 
Demüthigung auf ſich nimmt, die raſende Verzweiflung, die ihn 
ergreift, als er ſieht, daß ſein Opfer vergebens war, da ſeine 
Mutter ſtarb: wahrhaft erſchütternd ging dieſe pſychologiſche Ente 
wickelung vor dem Zuſchauer vorüber. Auch Frl. Plog als 
Judith Vanderſtraten, die auch im Fluche nicht von Acoſta laſſen 
will, dennoch zur Heirath mit dem verhaßten Ben Jochal 
(Herr Illgen) gezwungen, zum Giftbecher greift, bot eine dra⸗ 
matiſch bedeutende Leiſtung. Herr Ferry ſpielte die beiden Rollen 
des Vanderſtraten und des Rabbi Ben Akiba, Herr Neuhaus den 
fanatiſchen Rabbit de Santos, Frau Hoffmann die blinde 
Mutter Acoſtas, und alle fanden für ihre Verdienſte die gebüh⸗ 
rende Anerkennung. 

— Als Nachfolger Thielens (des jetzigen Miniſters) als 
Eiſenbahn⸗Direktious⸗Präſident in Hannover wird auch der 
Präſident Pape von der Eiſenbahn Direktion Bromberg 
genannt. 

— Dem Eiſenbahn⸗Sekretär a. D. Dießner zu Bromberg 
und dem Eiſenbahn⸗Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher a. D. Dittmer 
zu Danzig iſt der rothe Adlerorden vierter Klaſſe; dem Bahn⸗ 
wärter Lübeck zu Tapiau das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen. 

— Der Kreis baumeiſter Klopſch in Thorn iſt als Regierungs⸗ 
und Baurath nach Frankfurt a. O. verſetzt. 

— Der Gerichtsvollzieher Behrendt in Neumark iſt an 
das Amtsgericht in Schöneck verſetzt und der Hülfsgefangenauf⸗ 
jeher Heyer in Graudenz zum Gefangenaufſeher bei dem landge⸗ 
richtlichen Gefängniſſe daſelbſt ernannt worden. 


O Thorn, 8. Juli. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts wurde gegen den früheren Rittergutsbeſitzer Leon 
Salomons aus Hohenhauſen wegen Meineides verhandelt. 
Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, in dem Ehgeſcheidungspro⸗ 
zeſſe eines Gutsbeſitzers aus Pommern einen Eid und eine eides⸗ 
ſtattliche Verſicherung wiſſentlich falſch geleiſtet zu haben. Ein 
Hauptzeuge aus Magdeburg war zu der Verhandlung nicht er⸗ 
ſchienen, und deshalb mußte die Sache vertagt werden. Auf An- 
trag der Bertheidigung wurde der Angeklagte wieder aus der 
Haft entlaſſen unter Stellung der bisherigen Kaution 
von 300000 Mk. Mit dieſer Verhandlung, welche ein zahl⸗ 
reiches Publikum angelockt hatte, endete die dritte Schwurgerichts⸗ 
periode, in der 13 Anklageſachen erledigt wurden. Von 26 Ange⸗ 
klagten wurden 4 freigeſprochen, 11 mit zuſammen 11 Jahr 
1 Woche Gefängniß und 11 mit zuſammen 20%, Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Von den 9 Anklagen wegen Mein ides 
führten 8 zur Verurtheilung der Angeklagten. 

Im Viktoria⸗Theater hat geſtern Herr Theater ⸗ Dir: Etor 
Pötter mit dem Luſtſpiele von Oskar Blumenthal „Das zweite 
Geſicht“ die Saiſon eröffnet. 

Marienwerder, 8. Jull. Herr Lehrer Krugel in 
Rothhof, Kreis Marienwerder, iſt als Lehrer an eine Gemeinde⸗ 
ſchule in Berlin und zugleich auch als Civillehrer an die Uuters 
offizier⸗Vorſchule in Wohlau berufen worden. 

Marienwerder, 8. Juli. (N. W. M.) Am Schützen⸗ 
feſte ſind drei Ehrengaben zur Vertheilung gelangt. Die erſte 
derſelben, ein filberner Becher, erwarb ſich der beſte auswärtige 
Schütze, Herr Braumeiſter Leicht aus Graudenz. Die zweite 
Ehrengabe, gleichfalls ein filberner Becher, fiel dem beſten hieſigen 
Schützen, Herrn Bürgermeiſter Würtz, die dritte, eine Medaille, 
Herrn Leonhardt zu. 


Tuchel, 7. Juli. Von Behörden und Privaten war ſchon ſeit 
längerer Zeit darüber Klage geführt worden, daß von hier abge⸗ 
ſandte frankirte Briefe nicht ihren Beſtimmungsort erreichten; nun 
iſt es endlich gelungen, die Briefmarder, einen Schüler und einen 
Schreibbefliſſenen, zu ermitteln, welche täglich Briefe aus dem Brief⸗ 
kaſten des Poſtamts durch Hineingreifen mit der Hand entnahmen, 
die Marten ablöſten und in ihrem Nutzen verwandten, die Briefe 
aber meiſt durch Feuer vernichteten. 

ꝙ Hammerſtein, 8. Juli. Nächſten Freitag beginnt die 
Schießübung des Artillerie-Regiments Nr. 36, das aus den 
Garniſonen Danzig und Pr. Stargard hier heute einrückte. 

& Pelplin, 8. Juli. Täglich ſieht man hier Leiterwagen 
mit Rübenarbeitern, welche nach Beendigung der Rübenarbeit 
nach der Heimath zurückkehren, vorbeifahren. Dieſe Arbeiter 
ſtammen meiſtens aus dem Kreiſe Pr. Stargard, aber auch aus 
dem Konitzer und Tuchler Kreiſe. In dieſem Jahre iſt auch eine 
größere Anzahl von ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern hier anzu⸗ 
treffen. Der Stand der Zuckerrüben iſt im Allgemeinen hier 
recht befriedigend. — Unſer St. Joſephs⸗Krankenhaus iſt gegen⸗ 
wärtig mit Kranken jo überfüllt, daß dieſelben wegen Mangel 
an Raum in den Fluren untergebracht werden müſſen; daher iſt 
man an der Erweiterung des Krankenhauſes, deſſen Bau bereits 
im vorigen Jahre in Angriff genommen wurde, rege beſchäftigt. 

Danzig, 8. Juli. (D. Z.) Das geſtrige Manöver 
der geſammten Panzer⸗ und Torpedobootsflotille, bei welchem 
es ſich auſcheinend um einen Angriff auf den Hafen Neufahr⸗ 
waſſer reſp. deſſen Bedrohung durch die Panzerflotte und 
Vertheidigung durch die Torpedoboote handelte, wurde mit 
lebhaften Bewegungen und ſtarkem Geſchützfeuer bis in die 


ſpäteren Nachmittagsſtunden fortgeſetzt. Die Bewegunge 
zum Angriff bereiten Geſchwaders wurden ſchon geſtern 
Huſaren⸗Patrouillen vom Strande bei Zoppot aus beobat 
eute wurde dieſer Patrouillen⸗ und Beobachtungsdienſt 
uſaren⸗Pickets fortgeſetzt, da die Panzer⸗Flotte die 3 
ſetzung ihrer geſtrigen Manöver wieder aufnahm und ſe 
bar Landungsverſuche beabſichtigte. Bei dieſen Uebunge 
übrigens geſtern ein bronzener Torpedo zwiſchen g 
fahrwaſſer und Zoppot verloren worden, auf deſſen Aufjin, 
eine Belohnung von 200 Mk. ausgeſetzt worden iſt. 


J Danzig, 8. Jult. Auf dem Exerzlerplatz hierſelbſt uu. 
morgen die 12 tägigen Uebungen der eingezogenen Kran 
träger des 17. Armeekorps beginnen. Zu dieſem Zwecke ift, 
auch ein großer Oderkahn zu einem Lazareth eingerichtet wo 
Der Oderkahn iſt heute, mit Betten, Decken, Verbands zeug u. 
reichlich verſehen, nach Legan geſchleppt worden. — Die Zahl 
Arbeiter in der kgl. Gewehrfabrik verringert ſich von 9, 
zu Monat. In manchen Abtheilungen wird nur noch drei 
in der Woche gearbeitet. Es geſchieht dies im Intereſſe der 
beiter, da ſonſt weitere Entlaſſungen von Arbeitern ein 
müßten. — Das hieſige Milchgeſchäft ſcheint nach und 
in die Hände einzelner Kapitaliſten überzugehen. 
Milchgroßhändler beziehen bereits eine tägliche Milchmenge 
zu 6000 Liter und drücken den Preis fo herab, daß die kleſ 
Geſchäfte mit ihnen nicht konkurrtren können und deshall 
gehen. Der Milchpreis dürfte aber wieder ſteigen, wenn 
Milchgeſchäft in die Hände dieſer Großhandlungen übergeht 
dieſe dann den Milchpreis beſtimmen. Wie man hört, iſt be 
ein ſolcher „Milchring“ im Entſtehen begriffen. 

Auch der zweite in Danzig für die Neu⸗Guinea⸗ 
ſellſchaft erbaute Dampfer („Ottilie“) iſt auf einen 
rallen⸗Riff an der Nordküſte von Neu-Guinea geſcheiten 
gänzlich verloren, nachdem dort einige Jahre vorher der 
Dampfer „Papua“ in ähnlicher Weiſe zu Grunde gegange 
Die Mannſchaft der „Ottilie“ iſt durch einen anderen Dam 
geborgen und auf Java gelandet worden. 

Ein in der Rövergalje wohnender Bar bler ſchnitt fi 
ſtern Abend, nachdem er feine Gehilfen und feine Aufwön 
weggeſchickt hatte, mit einem Ra ſirmeſſer die Schlag 
an der rechten Seite des Halſes durch. In Folge der he 
Blutung trat der Tod fo ſchnell ein, daß er von zwei zum 
ſtand gerufenen Aerzten bereits als Leiche gefunden wurde. 
vor der Unglädliche zu feiner Verzweiflungsthat ſchritt, han 
den Betrag der Miethe mit dem Quittungsbuche, ein Lotter 
und Geld auf den Tiſch gelegt. 


Zum Sekretär der Danziger Kaufmannſchaft wähluß 


Vorſteher⸗Amt in feiner heutigen Sitzung den wiſſenſchaſt 
Hilfsarbeiter im ſtatiſtiſchen Bureau des königlich ſächſiſchen 
niſteriums des Innern Hrn. Dr. Paul Fehrmann. 

s Aus der Dauziger Niederung, 8. Juli. Mah 


hieſige Schiffer hatten den Schiffer K. aus B. beauftrag, 


ihrem Arbeitgeber den Lohn für geleiſtete Frachten im Bug 
von 400 Mark mit zu erheben, was K. auch that. 
aber nicht mit dem Gelde heim, ſondern lebte mehrere $ 
unterwegs in Saus und Braus, bis die 400 Mark veri 
waren. Die geprellten Schiffer haben jetzt das Nachſehen. 
Mit dem Auftreten der friſchen Kartoffeln macht ſich ein Su 
der Kartoffelpreiſe bemerkbar. 
noch mit 3 Mk. 50 Pf. bis 4 Mk. bezahlt. 
beträgt der Preis gegenwärtig 40 — 50 
Fünflitermaß. 


Für friſche Karg 


Neuſtadt, 8. Jult (W. V.) Zu einer Verſammlung der 
waren von Danzig zwei ſo zy 


ſigen Zimmergeſellen 
demokratiſche Agitatoren herübergekommen. Dieje erll 
den Verſammelten, daß ihre Partei das Wohl der Arbeiter 


die Erhöhung der Löhne anſtrebe, und forderten zum Beit 
einem ſozialdemokratiſchen Vereine auf. Hierzu fanden jid SE 
die Geſellen bereit und unterzeichneten das ihnen hierüber“ 


gelegte Schriftſtück. Als ihnen aber von anderer Seite Zu 
und Ziele der Sozialdemokratie klar gelegt worden waren, m 
das den Beitritt ertlärende Schriftſtück vernichtet. N 


E Marienburg, 8. Juli. Geſtern begann hier unter . 


Leitung des Herrn Seminarlehrers Pa uſt der diesjährige Kur 
in der Bie neuzucht. Zu demſelben find 9 Tyeilnehme⸗ 
den Kreiſen Marienburg, Stuhm, Graudenz, Kulm und I 
erichtenen. 
während Nachmittags die praktiſchen Arbeiten auf den Pig 
ſtänden vorgenommen werden. Der Kurſus dauert bis zun 
d. M. 
bedeutendſten Bienenſtände der Umgegend in Augenſchein nes 

Heute begingen zwei würdige alte Bürger unſerer Sta 
Herren Schueidermeiſter Zeppke und Züchnermeiſter Reime 
Tag, an welchem fie vor 50 Jahren das Bürgerrecht erw 
Der Magiſtrat ſandte aus dieſem Anlaß den beiden Zubilam 
Glückwunſchſchreiben. 

u Marienburg, 7. Jull. Geſtern Abend wäre ball 
großes Eiſenbahnunglück auf der Strecke Marieuburg⸗Mu 
werder entſtanden. Die letzten Züge aus beiden Städten, u. 
faſt zur gleichen Zeit auf dem Bahnhofe Rehhof einlaufen, u 
um ein Haar zuſammengeſtoßen, doch gelang es dem Lokon 
führer des Marienwerderer Zuges, welcher über die Weiche hi 
gefahren war, den Zug im letzten Augenblick etwas zur 
drücken. 

1 Elbing, 8. Juli. Während der Dampferfahrt der! 
niſter nach dem Haff wurden alle die Fragen berührt, welt 
uns im Bordergrunde des Intereſſes ſtehen. Herr Komm 
rath Peters empfahl den Herren Miniſtern die Befürwortung 
Uebernahme des Elbinger Hafens auf den Staah 
einerſeits Elbing die Unterhaltungskoſten des Hafens nu 


großer Anftrengung aufbringen könne, andererſeits der Hal 


dem Oberlande und nicht allein Elbing diene. Auch wurde! 
gethan, wie infolge der Getreidezölle beſonders der Hande 
den öſtlichen Provinzen niedergegangen iſt. Die Ko upſt⸗ 
der Nogat ſtellten die Miniſter in nahe Ausſicht. Herr Paß 
Dr. Nagel hielt Vortrag über die Fortbildungsſchule, beim 
Gelegenheit der Herr Handelsminſſter feiner beſonderen d 


über das Fortbeſtehen der Schule auch nach der bekannten!“ 
Die Miniſter “ 


ſcheidung des Kammergerichts Ausdruck gab. 
zwar keine bindenden Verſicherungen, verſprachen aber, 
Wünſchen möglichſt gerecht zu werden. Bei der Beſichtigug! 
Fabriken ſprachen ſich die Miniſter ſehr anerkennend aus übe 
vortrefflichen Fabrikeinrichtungen, insbeſondere über die hohen! 
gen, mit Oberlicht verſehenen Arbeitsräume und erkundigten fid 
den Lohnverhältniſſen und der Arbeitszeit, Auf eine Bent 
ſeitens des Herrn Miquel, daß in der Löfer und Wolf 
Fabrik die Arbeitszeit eine lange (von 6 Uhr Morgens bis! 
Abends) ſei, konnte die Erwiderung gegeben werden, daß 
ſtändig im Sinne der Arbeiter gehandelt werde, daß ſohe 
verheiratheten Arbeiterinnen, für welche eine kürzere Arbe 
beſtehe, über dieſelbe hinausarbeiten. Sichtlich erfreut war M 
Miquel, als ihm auf feine Anfrage die Antwort gegeben M 
daß der Kamerun⸗Tabak zu guten Hoffnungen berechtige. 

* Alfenftein, 8. Juli. Geſtern fand hier die letzte A un 
von Rambouillet⸗ und Oxforddown⸗ Böcken des W% 
Amtsraths Patzig ſtatt. Gleichzeitig kamen, da Herr P. 
Heerde auflöſt, auch Rambouillet⸗ und Oxforddown⸗ Müttt 
Lämmer zum Verkauf. Die Auktion war ziemlich gut 
doch fanden die Rambouillet⸗Böcke wenig Abnehmer. Das Ju 
richtete ſich zumeiſt auf die 31 zum Verkauf geſtellte Oxford 
Böcke, die einen Durchſchnittspreis von 160 Mk. erzielte 
höchſten gezahlten Preiſe waren 301 und 372 Mk. Es! 
aber auch Thiere, die ſich den in England ſelbſtgezogenen d 
hätten würdig an die Seite ſtellen können. Nachdem dam 
Rambouillet⸗Mütter verkauft waren, wurden die Oxford 
Mütter verteigert. Dieſelben wurden fait ausſchließlich von! 
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— Er 1 meiſter Pohl erkanute daß eine ſolche Straße zur Auf⸗ 
J 2 — ang ſchürung des Ohubtrteits ortherthaft fein würde, zumal dort 


ieb ſomit jo ziemlich in einer Hand 
aus beobat deem Amt mann ſoll beab en, die Heerde in] ſehr gute Bauplätze vorhanden find, 
gedient! 1 Form zu en 255 durch Zu ührung des beſten Cbenſo wurde den Herren M. Schulz, Both, ange und 
otte die z ache Bae noch möglichft zu 8 8 gehe . e Brmaiik we * 4 
0 i Kulm und Strasburg Herrn Schu 
Dane RB denen auf gu Are fen verſagt, auf Grund des g 6 des Orksſtatuts vom 7. Ja- 
' richt ektanten auf gute Orforddown⸗Böcke werden dem⸗ werken verſagt, h i 
ar 0 | a haben, ſpäter in nächſter Nähe ihren Bedarf | nuar 1879, nach welchem die Erlaubniß zur Errichtung von 


Wohngebäuden, welche nach noch nicht fertig geſtellten Straßen 
einen Ausgang habe, verweigert werden kann. Die Bauerlaub⸗ 
niß ſoll nur dann ertheilt werden, wenn die Beſitzer in das 
Grundbuch die Verpflichtung eintragen laſſen, die Pflaſterung 
der neu entſtehenden Straße, die Anlage der Beleuchtung u. ſ. w. 
bernehmen. 

5 ee wurde der für die Trinkeſtraße von der Graben⸗ bis 
zur Börgenſtraße aufgeſtellte Fluchtlinienplan genehmigt und die 
Koſten im Betrage von 105 Mk. bewilligt. Die Genehmigung der 

luchtlinienpläne für die Kallinkerſtraße, die Kulmer⸗, Biſchofs⸗, 

othhöfer⸗, Feldmarkſchulſtraße wurde vertagt. Der Magiſtrat 
hatte für die Straßenbreite 13,2 Meter vorgeſchlagen, Herr Mehr⸗ 
lein beantragte, die Breite durchweg auf 15 Meter anzunehmen, 


dem zu können. 

i 8. Jull. Die Miniſter v. Berlepih und 
i eier ein und nahmen bei dem Herrn Re⸗ 
rungspräſidenten v. Heydebrand und der Laſa im Königlichen 
nen Kran N chloß das Abendeſſen ein. Heute früh brachte die Kapelle des 
Zwecke . Regiments den Miniſtern vor ihrem Hotel ein Ständchen. 
gerichtet wi Bormittags begaben ſich die Miniſter nach dem Regierungsgebäude, 
ud zeug uf vo die Beamten vorgeſtellt wurden, und dann zu einer gemein⸗ 
Die Za amen Sitzung mit den Mitgliedern des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
ſich von M Bertretern des Provinzial⸗Landtages, der ſtädtiſchen Behörden, 
noch drei Kaufmannſchaft und der Induſtriellen nach dem Landeshauſe. 
nterefje der Bunächſt kam die für Königsbergs Handel wichtige Aufhebung 
eltern ein Pee Identitätsnachweiſes zur Sprache, über deren Noth⸗ 


en Aufn 
en iſt. Mi 


hierſelbſt m 


nach und! Pendigtelt man fid) einigte, wie denn auch die Minifter zufagten, | denn hre Straßen ad 2 Wolehate fe der ern Bertehr 
hen. Miß Vbeſem Sinne ihren Einfluß geltend 1 zu 3 15 ge En ber Cats alt Adder Feen tiberiprahen, 
1 00 20 weiter ng Leer 105 u. 5 8 2 AA 120 die vom Magiſtrat borgefchlagene 7 oe m jene .n 
nd deöhalf, i . ken für welche eine Herabſetzung bis nach der Provinz ren ape Dekra 10 1 hloffen 55 ha Er- 
gen, wenn Sachſen bia, ſeitens der Mehrheit als wünſchenswerth bezeichnet . anzustellen. ' ’ 

1 übergeht nd von den Miniſtern auch in Ausſicht geſtellt wurde. Bei 9 


Weiter wurden dem Kunſtverwalter Meyer, welcher durch 


hört, iſt de das Hochwaſſer der Weichſel in ſeiner Dieuſtwohnung wiederholt 


Pieſer Gelegenheit wurden die Minijter gebeten, für die Errich⸗ 
N 5 einer Elkenbahndirektion in Königsberg einzutreten. Ueber 


Zuinea⸗ Die iveiteren Berathungen ift noch nichts bekannt. — Nach Be⸗ e 25. erlitten hat, eine Entſchädigung 
2 0 5 a ; 8 b von Mk. . 

auf eine 7 Sitzung begaben ſich die Miniſter nach der Börſe Ita e 

geſcheiten den een rene dez Herren Stantien und Becker, Durch die Anlage der großen Militär-Schwimmanftalt in der 


Weichſel iſt die Schwimmauſtalt des 14. Regimentes an der Trinke 
frei geworden. Die Verſammlung beſchloß, die Anſtalt für 400 M. 
anzukaufen und in der oberen Hälfte als Schwimmbad, in der 
unteren als Bad für Nichtſchwimmer einzurichten; die untere 


orher der das ihre höchſte Anerkennung und Bewunderung erregte, und 
gegangen don dort in die Großkopſ'ſche Cigarrenfabrik. 

deren Da Der hieſige Magiſtrat hatte die Univerſttät für das 
Statsjahr 1890/91 von einem Einkommen von 180 000 Mk. mit 


ſchnktt fe 7128 Mk. zur Eintommenſteuer veranlagt. Das Einkommen, 93 1 3 — Fe 35 2 85 

au dir der magitat die Einjhägung, bezieht die wave de darauf hingewieſen, daß das Freibad an der Waſſerkunſt 
Schlage tät, eine juriſtiſche Perſon mit Korporationsrechten, aus 16 ihr 1 2 nicht a a „daß 4 bote im un e Ser 

2 pehörigen 1 Da» 8 en 2. tereffe liegt, auch für —— Stadtgegend für Lehrlinge, Arbeiter 

wei zum ät gehörigen Inſtitute, Kliniken, Leihbibliotheken, Stern i rl 

; 5 . den * als Eigenthum des „Preußiſchen Staates“ u. ſ. w. welche nach des Tages Hitze Erfriſchung und Reinigung 


im Bade ſuchen, ein Freibad zu errichten. Aber auch für 
Schwimmer, die für die Benutzung des Bades eine Entſchädigung 
zahlen, ſei eine Badeanſtalt in jener Gegend mit Rückſicht auf die 
große Entfernung der Weichſel eswünſcht. Die Unterghaltungs⸗ 
koſten würden durch die Schwimmgelder gedeckt, eventl. könnte die 


chritt, hal 
ein Lotter 


haft wählt > 
oſſeuſchaſſ 


eingetragen ſind, werden von den Gebäuden 16 in den Grund⸗ 
büchern als Eigenthum der Univerſität bezeichnet. Das Ein: 
kommen, das die Univerfität aus dieſen Grundſtücken bezieht, will 
der Magiſtrat zur Steuer heranziehen, während die Univerſität 


Aus führt, daß ſie für ſich keinerlei Eigenthum me fenen mes Anſtalt verpachtet werden. 
ſächſiſchen was zur Univerfität gehört, Staatseigenthum ſet, wie fie auch f Mit der von der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft beabſichtigten 
ie: 3 n 9 „ Gradelegung des Tuſchergrabens, welcher durch ſtädtiſches 
Juli. Mi eite, und andererſeits 2 1 ian e malte: über] Wieſenterrain führt und auch ſtädtiſche Wieſen entwäſſert, erklärte 
beauftragt, ene . cufgeiben Fate urtheilte dahin, daß der | Mh die Verſammlung einverſtanden, ſofern die Genoſſenſchaft das 
Ber! 4 ö 0 7 Terra 8 i Kehl 7 
. W Magiſtrat nach dem Steuergeſetz vom Jahre 1885 micht bereh⸗] Terrain des neuen Grabens und die abgeſchnittenen kleinen 


Wieſenſtücke für 20 Mt. pro Ar ankauft. 


1, die Univerſitä S ehen. f O Me. pro 

mehrere % „tigt ſei, die Univerſität zur Steuer beranzuzle . - Eine Etats überſchreitung von 207 Mt, welche dadurch 
8 5 ) genten der Kapelle des 43. Infanterie⸗Regiments a * s h „ e r 

Sur 59 Ah er Fr Hard dh rei wegen eine Kai ift, daß das Pferdefutter theurer geworden ift, wurde 

Teufen mahndafte Summe zugewieſen worden, damit derfelbe den am 12., genehmigt. 


Der Herr Regierungspräſident hat verfügt, daß die Stadt 
den Graben in der Lindenſtraße feſtzulegen und zu kanalt⸗ 
firen habe, weil die üblen Gerüche auch durch die von der Stadt 
getroffenen Einrichtungen nicht beſeitigt ſind. Der Magiſtrat iſt 
der Anficht, daß die Stadt zur Feſtlegung und Kaualiſtrung des 


13. und 15. Juli in Bayreuth ſtattfindenden Feſtſpielen 
beiwohnen kann. : 

A Heute früh verſuchte ein 14jähriges, erſt vor Kurzem einge 
ſegnetes Mädchen ſich im Wallgraben zu ertränken. Es ge 


vird hier 
iſche Kart 
nige für 


lang jedoch, ſie zu retten, worauf fie zu ihrer eigenen Sicherheit 


nung da N dem Polizeigewahrſam gebracht wurde. Das Mädchen will ][ Grabeus nicht verpflichtet iſt; dieſer Anſicht ſchloß ſich auch die 
wel sog Veshald 5 Tode efucht Buben, — ſie von ihrer Mutter fort⸗ l a De gegen die Verfügung den Weg der 
Aaken 2 Ben) Be Bone erhalten hat, daß fie zu wenig au s Welter — — beſchloſſen, das vom ſtädtiſchen Acker umſchloſſene 
m Beit Wem Le ei ea re Schuhmacher Melzer'ſche Grundſtück in der Kalinkerſtraße, 
nden fig !“ ei Pillan, 8. Juli. Die Anhängerſchaft des Sekten⸗Predigers deſſen Gebäude abgebraunt find, für 1500 Mt. anzukaufen und 
hierüber Droſte nimmt derart 3, daß die Landeskirche es für nothwendig] dem Gute Böslershöhe einzuperleiben. Endlich wurde den Herren 
Seite * Leachter hat, dagegen Schritte zu thun. Geſtern wurde daher in | Gebrüder Jakobfohn die Erlaubniß ertheilt, in ihrem Haufe in 
waren, = Siſchhauſen eine Gemeindeverſammlung abgehalten, in der auch] der Unterthornerſtraße zwei Läden einzurichten und Schaufenſter 
h „ue der hieſige Geiſtliche eine Anſprache hielt. 8 einzufetzen. 

2 gien werden auch in Pillau beabſichtigt. — Der bel Kam ſtiga eheimer Sitzur wurde beſchloſſen errn lizei⸗ 
er unter krrichtete Bauhafen für den Seekanal ſoll morgen von den In geh gung ſchloſſen, Her Poliz 


kommiſſarius Wichmann, welcher fein Amt ſchon länger als 
23 Jahre verwaltet, in Anerkennung der langjährigen guten 
Dienſte, welche er der Verwaltung und der Bürgerſchaft jederzeit 
bereitwillig geleiſtet hat, zum Polizei⸗Inſpekor zu ernennen 


hrige Kun 
Alnehmer g 
| und I 
tungen | 


Herren Miniſtern beſichtigt und gleichzeitig abgenommen werden. 

P Krone a. Brahe, 8. Juli. Die in unſerer Gegend zum 
größten Theile beendere Heu- und Kleernte hat den Erwar⸗ 
kungen nicht entſprochen, denn durch den anhaltenden Regen hat 


den W 0 f 0 und ihm gleichzeitig eine Gehaltszulage von 300 Mt. zu bewilligen. 
Pr * namentlich das Heu ſehr gelitten. — Das Schöſſengericht ver⸗ Bei dieſer Gelegenheit wurde erwähnt, daß bei der Ju bel⸗ 

* zun urtheilte heute den Schuhmacher Lorenz Hermann wegen Ber feier am 21. Juni kein Unfall und keine Störung vorgekommen 
cem m. leidigung des hieſigen Magiſtrats zu einer Woche Gefängniß. iſt, ein Umſtand, der zum größten Theil der Thätigkeit des Herrn 


rer Sta 0 Poſen, 8. Zul. In der heutigen Schwurgerichts⸗ Wichmann zuzuschreiben ſei. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Reimei⸗ Sitzung wurde der frühere Poſtaſſiſtent Adolf Bittner aus | Schleiff nahm Veranlaſſung, dem Feſtkomitee und allen Den⸗ 
ht erm Schrimm wegen Unterſchlagung im Amte in Verbindung mit] jenigen, welche bei der Jubelfeier mitgewirkt haben, den herzlichſten 
Jubilar chwerer Urkundenfälſchung in acht Fällen zu einem Jahre drei] Dank auszuſprechen. 


konaten Zuchthaus und 1200 Mark Geldſtrafe ev. noch 80 Tage 
uchthaus verurtheilt. Der Geſammtbetrag des unterſchlagenen 
Weldes beläuft ſich auf 374 Mark. Der Obmann der Geſchworenen 
teilte mit, daß dieſe beſchloſſen hätten, für den Angeklagten ein 


88 ——— 
Berſchiedenes. 


ire ball 
burg Mi 


, Gunbeacich Knyueien, der Berger 1 enen | uam De ocean, Beer Landmirhfgafticen, ander 
1 SR ukla oeihen, 0 // 
Leiche II preußiſchen Behörden ausgeliefert. 8 der gewöhnlichen Reifetour liegt. — Die nächſte Wanderausſtellung 
is zur Oer Oberbürgermeifter Mach at ius in Gneſen, welcher ſchon findet im Jahr 1892 in Königsberg in Preußen ſtatt. 


fit 30 Jahren im Amte iſt, feierte am Dienjtag feinen 70. Ges 
ahrt der) burtöton. Die ſtädtiſchen Behörden beglückwünſchten ihn an dieſem 
irt, welch Tage; als ein Zeichen der Anerkennung feiner Verdienſte haben 
Komme die ſtädtiſchen Behörden eine Machatius⸗Stiftung gegründet und 
ewortun von dem Gefeierten ein großes Bildniß anfertigen laſſen, das im 


— [Der deutſche Dichter Oscar von Redwitz] iſt am 
7. Juli in der Beivatheilanftalt zu Gilgenberg in Bayern, wo er 
vergebens Heil“ 1 feines Nervenleidens ſuchte, geſtorben. Der 
„Amarauth“, 3 üßliche, romantiſche, ultramontau gefärbte Epos 
machte ihn aus: bekannt, die bühnengerechten, wenn auch nicht 


Staaß itzungsſaale der ſtädtiſchen Behörden für immer feinen Platz ſehr vertieften Schauſpiele, „Philippint Welſer“, „Der Zunftmeiſter 
ens pr erhalten foll. f Id 0 j j se von ee „Der Doge I 9 trugen ſeinen Namen 
er Hafen K Samter, 8. Jull. Dem Lehrli f weiter hinaus; eine jüngſte Schöpfung „Das Lied vom neuen, 
5 1 Schneſdermeiſters bir Verse dean geen ke 5 deutſchen Reich“, ein Epos in Sonetten, brachte ihm in Bayern 
Handi der Nähe des Herzens in die Bauft. Der hieſige Arzt Dr. v.] eine große Popularität ein. Er erreichte ein Alter von 68 Jahren. 
Ko u pin Diembowski hielt den Zuſtand für gefährlich, weshalb nach dem — [Eifenbahnunglüd in Rußland.] Auf der Libau⸗ 
herr Pu Operateur Drobnik in Poſen telegraphirt wurde. Dieſem iſt] Romnyer Bahn ſtieß am Mittwoch zwiſchen den Stationen 
je, beit 5 nach vieler Mühe gelungen, den Verunglückten zu retten und] Kjener und Slobadto ein Arbeits zug mit einem Perſonenzug zu⸗ 
deren 3 die Nadel, die bereits das Herz berührt hatte, herauszuholen. ſammen. Die Lokomotive des Perſonenzuges und 6 Wagen des 
kannten - Arbeitszuges wurden zertrümmert, ein Heizer und fünf Paſſagiere 
kiniſter — getödtet. 
aber, . Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. — Bel ſehr heftigem Sturme ſcheiterte in dieſen Tagen auf 
tchtigun Schl dem Miſſiſſippi ein Dampfboot, wobei ungefähr 300 Per⸗ 
1 ö Die Reinigung der 8 und Plätze hat, insbe ſonen umgekommen find. g 
7 = 2 

gten fd andere in Folge des ſtarten Schueefalles im Winter, gegen den In Orgodt ten bei Lyck find dieſer Tage eine Frau 
e Beni tat eine Mehrausgabe von 1191 Mk. erfordert. Dieſe Mehr⸗ und ihr 4 Jahre alter Sohn nach dem Genu ß giftiger 
d Wolf ausgabe wurde bewilligt. Die Kommiſſion für die Verwaltung Pilze g eſtor ben. Es iſt dies wieder eine Mahnung, bei dem 
ns bis ll henteinigung hat beſchloſſen, die bisher erhobenen Einſammeln der Pilze recht vorſichtig zu fein. 
en, daß für die Reinigung der Straßen pro Quadratmeter — [Der Biß eines an Diphtheritis erkrankten Kim 
daß ohn Abfuhr des Gemülls 5 Pig pro 1 Mk. Ges desk koſtete dieſer Tage einem 42jährigen Arzt zu Waldzell in 


: Arbei Ober⸗Oeſterreich das Leben. Als er nämlich bei einem erkrankten 


war Din zu ihre Zuſtimmung, ebenſo zur Einbeziehung Kinde feſtſtellte, daß es an Diphtheritis erkrankt ſet, wurde er in 
eben mi aſern dalz⸗ und Oberbergſtraße, ſoweit dieſe gepflaſtert | dem Finger gebiſſen. Kurze Zeit darnach beſiel ihn Unwohlſein, 
tige. — > die ſtädtiſche Reinigung. Das Gehalt des bei der ſtädti⸗ er begab ſich zu Bett und ſofort traten Erſcheinungen ein, welche 
2 Au. en Neinigungsanſtalt beſchäftigten Kutſchers Beyrau wurde von] das Anzeichen einer Blutvergiftung zur Schau trugen. Obſchon 


dem Arzte alle mögliche Hilfe zu Theil wurde, fand er doch bald 
ſeinen Tod. 

[die Hinrichtung durch Elektrizität), die am 
Dienstag im New⸗Norler Staatsgefängniß zu Singſing — wie 
wir bereits telegraphiſch gemeldet haben — an vier Verb rechern 
vollzogen wurde, war zwar nicht ſo grauenhaft wie die bekannte 


Zur Herſtellung eines Rinnſteins und zur Regulirung des 
Bürgerfteiges am den Grundſtücken Nr. 1—1 - : . 
kreidemarkte wurden 345 Mk. bewiigk. 5 Zeiss 


Dem Beſitzer des Grundſtücks Fiſcherſtraße 31 iſt von der 


foren Poltzelbe 2 zur Errichtung eines neuen Wohn- elektriſche Hinrke 
{ten . 5 2 wide Hinrichtung des Verbrechers Kemmler, aber na ugeits 
* ö . f gend Deeiten —— dr geh . ausfagen doch noch ſchrecklich genug, um ſte als ein 7 — 
al in 27) 2 = i 1 ſchei 7 
enen ® Berſammlung iſt damit einderſtanden Bei eser Gele enheit Be eee Geperimens en 3" Ichen Die Baus 


theilten wurden unter Aufſicht eines Dr. Macdonald gebunden, 
am Kopf und am Bein alsdann je ein Ende der elektriſchen 


Leitung befeſtigt und die Berührungsſtellen mit Salzwaſſer der 


m dall! wurde von Herrn Viktoxius dle Durchlegung einer Straße von 
a e Bilder» nach der Lehmſtaße angerkgt) Herr Oberblrger 


| 


beſſeren Leitung halber befeuchtet. Dann ſchloß der Arzt den 
elektriſchen Strom. Sofort ſpannten ſich die Körper der Hin⸗ 
erichteten 

uskel zu : 
mache, zu entkommen. Die Ränder der Bande drangen tief in 
das Fleiſch ein und die Haut wurde purpurroth. Nach Verlauf 
von zwanzig Sekunden war die krampfhafte Muskelbewegung bee 
endet, der Körper erſchlaffte. Einen Augenblick ſchien es, als os 
fie wieder zum Leben erwachen würden. Kaum eine Minute nach 
dem erſten eleltriſchen Schlage kam zwiſchen den Lippen und durch 


der 


egen die Feſſeln, wie ein Augenzeuge mittheilt, ſede 
525 als ob der Deliquent eine furchtbare Anſtrengung 


die Zähne des Berbrechers ein rauſchender Ton hervor, ein aus 
Lunge kommendes Pfeifen wie ein leiſer Seufzer. Sofort 


ſchloß Dr. Macdonald zum zweiten Male den Strom und bei 
dem zweiten Schlage begannen Fleiſch, Beine und Kopf zu 
rauchen, die Muskel hörten auf zu arbeiten und der Körper brach 
derart in ſich zuſammen, daß er zu Boden geſallen wäre, wenn 
er nicht von den Banden gehalten worden wäre. 

— [Eine furchtbare Mordthat] wurde in der Nacht 
auf den Sonntag in Mariahilf bei Wien in einem Fabrikgebäude 
verübt. Die Ermordeten find die Hausmeiſters⸗Eheleute Rudolf 


und Julie Emeder, welche in einem entle 


enen Theile einer dor⸗ 


tigen Fabrik ihre Wohnung innehatten. Für gewöhnlich waren 
fie allein, in der genannten Nacht waren jedoch ausnahmswetſe 
dret junge Burſche, Namens Jahn, Baumgartner und Hubel, bei 
ihnen geblieben, da ſie zuſammen anderen Tages eine Landparthie 
machen wollten. Alle ſchliefen in demſelben Zimmer. Die jungen 
Leute wurden plötzlich nach Mitternacht durch mehrere Schüſſe 
aus dem Schlafe geweckt, gleichzeitig hörten ſie ein furchtbares 
Jammergeſchrei. Jahn ſetzte ſich im Bette auf, da fiel aber auch 
ſchon gegen ihn ein Schuß, der jedoch nicht traf; im ſelben Augen⸗ 
blick aber fielen die Einbrecher — es waren zwei, wie Jahn beim 
Aufblitzen des Schuſſes geſehen — über ihn her und hieben und 
ſtachen auf ihn los. Baumgartner, der ſeinem Kameraden zur 
Hilfe kommen wollte, erhielt einen Streifſchuß an der linken 
Bruſtſeite, dann entflohen die Mörder. Hubel, der in der Em 
wägung, nicht helfen zu können, ſtill auf dem Sopha, wo er ge⸗ 
ſchlafen, liegen blieb, war der Einzige, der ohne Verletzung davon 
kam. Er holte Leute, die mit Licht kamen und nun erſt war es 
möglich, das Blutbad zu ſehen, das die Mörder angerichtet. Der 
Hausmeiſter war durch einen Schuß in den Rücken und einen 
Beilhieb, der den Schädel total geſpalten, ermordet, die Frau lag 
auf dem Fußboden. Anfangs glaubte man, ſie war mit einem 
rothen Hemde bekleidet — die Röthe rührte von dem geronnenen 
Blute her; der Hals war durchſchnitten, der ganze Körper itt 
tiefen Schnittwunden bedeckt. Das ganze Zimmer ſchwamm 
förmlich im Blut. Am Thatorte fand man einen „Fakos“, ein un⸗ 
gariſches Beilhammer, der unlängſt einem Augeſtellten der Fabrik 
abhanden gekommen war und zwar gerade zur ſelben Zeit, als 
einem Fabrikarbeiter gekündigt wurde. Daß der Eutlaſſene den 
Falos geſtohlen und nun zu dem Morde benutzt hat, iſt nicht une 
wahrſcheinlich. Daß die Thäter eine genaue Ortskenntniß hatten, 
It auch gewiß, da fie ſonſt in dem Irrſaal von Höfen, Gängen 
und Treppen, durch welche man erſt in die Wohnung des Hause 
meiſters gelangt, ſich nicht hätten zurechtfinden können. Die Be⸗ 
weggründe zum Morde ſind noch in Dunkel gehüllt; allem An⸗ 
ſcheine nach hatten es die Räuber auf elne Beraubung des Ehe⸗ 
paares abgeſehen. 


meldet. 


— Wieder werden Unglücksfälle von Luftſchiffern ge⸗ 


In Newlisborne in nordamerikanuiſchen Staate Ohio ver⸗ 
wickelte ſich der Luftfchiffer Jones beim Aufitieg des Ballons ſamt 
ſeinem Gehilfen in die Taue und ſtürzte mit ihm hundert Meter hoch 


Elyria verſuchte Miß Dentley mit einem Ballon aufzuſteigen. 


herab. Der Gehilfe war tot, Jones zu Tode verwundet. — 3 
n 


einer Höhe von 60 Fuß verwickelte ſich derſelbe in einem Baum⸗ 
gipfel. Miß Dentley wurde herausgeſchleudert und getötet. 

— [Eine ganz unglaubliche Fahrläſſigkeitj hat den 
Unfall von Eggolsheim, wie nachträglich aus den Mittheilungen 
von Augenzeugen bekannt wird, verurſacht. Bei Eggolsheim wurde 
ein neues Geleiſe angelegt; das alte Geleiſe, über welches der 
ſtark beſetzte Extrazug fuhr, wurde ausgebeſſert und zwar 


lagen die Schienen frei, theils auf halb mor 


ſchen Holzſchwellen, 


theils auch quadratiſchen Steinplatten und zwar loſe, nur mik 
Schienennägeln befeſtigt. Die Schwellen waren jo faul, daß 
die Nägel mit den Fingern herausgehoban werden konnten. Die 
Beamten haben vollſtändig die Gefahr gewußt, denn der Stations⸗ 
Vorſteher von Eggolsheim äußerte: „Wir danken Gott jeden Tag, 
wenn ein Zug glücklich über die Schwelle hinüber kommt.“ 


Neu eſtes. (T. D) 


London, 9. Juli. Das Kaiſerpaar traf um 6 
Uhr von Windſor auf dem Hiefigen Bahnhöfe ein, von 
den Prinzen von Wales, der Herzogin von Edinburgh 
und Clarence und dem Grafen von Hatzfeld empfangen, 
und begab ſich nach dem Buckingham ⸗Palaſt. Abends 
um 9 Uhr fuhren die Majeſtäten zur Oper; ihr Ein⸗ 
treten in die Königsloge rief einen uubeſchreiblichen 
Enthuſiasmus hervor. Das Orcheſter ſpielte die dentſche 
Nationalhymne. Anweſend waren Lord und Lady Sa⸗ 
lisbury und alle Botſchafter und Geſandten. Auf dem 
Programm der Vorſtellung ftanden der erſte Akt aus 
Lohengrin, der zweite Akt von Romeo und Julia, der 
dritte Akt von Orpheus und der vierte Akt der 


Hugenotten. 

Berlin, 9. Juli. Verſchiedene Blätter haben ge⸗ 
meldet, daßt eine Unterſuchung der Anhalter Bahn zur 
Auffindung einer groſten Zahl Schienen mit nachgemachten 
Stempeln geführt habe. Der Börfenfonrier hat von zu⸗ 
ſtändiger Seite feſtgeſtellt, daß dieſe Nachricht grundlos war. 

* Berlin, 9. Juli. Nach der Kölniſchen Zeitung 
hat der kommandirende General des vommerſchen Armee⸗ 
korps von der Burg den Abſchied eingereicht. 

* Meiningen, 9. Juli. Der berühmte Direktor des 
Meininger Hoftheaters Chronegk iſt an Herzlähmung 
geſtorben. 

Charleroi, 9. Juli. Der Streik iſt endlich beendigt. 
Die Arbeitsaufnahme wurde geſtern 
der Arbeit beſchloſſen. 
die Arbeit auf. Der Ausſtand hat 70 Tage gedauert. 

* Petersburg, 9. Juli. Die ruſſiſche Regierung 
beabſichtigt nicht, die Exportgetreidetarife zu erhöhen. 


vom Rath der Ritter 
Hente nahmen 4500 Arbeiter 


Petersburg, 9. Juli. Der Emir von Buchara 
trifft mit groſtem Gefolge Oktober in Petersburg ein. 
Ruſſiſches Militär hält während feiner Abweſenheit 
in Buchara die Ordnung aufrecht. 


Alexandria, 9. Juli. 


In Nas el haleh find 50 


Perſonen an der Cholera erkrankt und 15 geſtorben. 


Königsberg, 9. Juli 1891. Spiritusbericht. (Tele 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). per 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
fire Mk. 71,00 Brief, unkoutingentirt ME, 49,00 Brief. 

Danzig, 9. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen: loco ruhig, 100 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
tul. Mk., gellbunt inländ. Mk. —, hochbunt und glaſig 
iuländ. Mk. —, Termin Juli⸗Auguſt zum Tran. 126 p 
Mark 173,50, per Septbr.⸗Olkbr. z. Tran. 126pfd. Mt. 162,50, 

Roggen loco höher, inländ. Mk. —, ruſſ. und poln zum 
Tr. Mk. 160, per Septhr.⸗Oktbr. 120p fd. z. Tr. Mk. 144, 


Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontiugent. Mark 68,50 
nichtkontingent. Mk. —. 8 N 


Berlin, 9. Juli, (T. D.) Ruſſiſche Rubel 223,38. 


inl. — 


. 


zu geben! 


Die Theater⸗Direktion wird dringend ebet 
onnabend „Ein toller Einfall“ oder Pension Schöler 


Diele Theaterbeſucher. 


mählte: 


b. Röthe. 
Grandenz, 9. Juli 1891 


Schlufſſi des Comitee's 
den Feſtzug — ubHlfumßfeier 
Freitag, den 10. Juli er., 
Abends 8 Uhr, 
im Schützenhauſe, — ergebenſt einladet 
Ben, en 7. Juli 1891. 


Neue Muſter in 


Polski 


Kaufm. Berein „Mercur“. 


Sonnabend, den 11. Juli cr: 


Sommervergnügen 


Bee Garten in Michelau, 

u die geehrten Mitglieder und ihre 

chörigen eingeladen werden. = 

ie zum Wintervergnügen Ein- | & 

2 werden gebeten, auch an; 
em Feſte theilzunehmen. 


ſind wieder eingetroffen. 


Sicherheitsrad 


engl. Fabrikat, vor 6 Wochen für Mk. 


Anfang des Concerts 6 Uhr. 249 gekauft, Umſtände halber (muß zum 
der Vorstand, g f Rafe jebe bitig m 
erkaufen. „unter Nr. an die 

ee Exped. des Geſelligen erbeten. 8611) 


Verein ehemal, Artilleristen. $ 


Das Stiftungsfest findet $ 
am 1. Auguſt cr. im Tivoli ſtatt. 
Einladungen bis zum 24. d. Mts. 
0 


Schützen⸗Joppen 


vorschriftsmässig 
liefert am billigſten zum Provinzial 
Schützenfeſt 


D. Schendel 


Alte Strafe. (8607 


Stoppelrübenſamen 
empfiehlt Max Scherf. 
SIIESOSSHIIEIEBOETSEB 


anzugeben. (8608) Der Vorstand, 
gesessen 


TIVOLI. 


Freitag, d. 10. Juli er.: 


Abend⸗Concert 


son der Kapelle des Regmts. Graf 
Schwerin unter perſönlicher Leitung 
ihres Stabshoboiſten. 


Das Programm enthält unter And. 


ſichtigen zu wollen. 


eg re en Bei: 8 . 

7 it S = — Ifl — 

= 15 Bu ea e ‚Kinfach, — Leicht, MA 
0 e r. 4 2 * . 

ge et, Bahle 1. Op. „Lobene 5 Buckeyo Grasmäher 3 


grin“ von R. Wagner. Frohſinn⸗Walzer 


8 Maſchinen⸗Lager und Maſchinen⸗ 
® werkſtätte. (5305) 


See 
® * 9 
Ein Eisſpind 

in gutem Zuſtande, verkäuflich bei 
(8519) Boehltke & Rieſe. 


Leinkuchen 


in ſchöner, geſunder Qualität empfiehlt 
(8651) ax Scherf. 


Eßkartoffeln 


Wieſen erſt. Klaſſe, iſt vollftdg. beſtellt und 
mit reicher Obſternte von ſofort günſtig 


® 2 .. 
a 2 s 
Ken Babe Di Dita nes Buckeye Gelteidenül: 2 
8 ½8 Uhr. Entree 30 Pfg. Maſchine 1 
5 ilti . . R 
r haben Sr 18 Adriance neue Getreide: ; 3 
Schützenhaus. JGarbenſelbſibindemaſchints — . @s 
5 Lager und erbitt 
u Kong Make me“ ee eine la. gelben Senf 
. rehmann. 8 f 1 
Die Auszahlung der Servis⸗Ent⸗ <Hodam e Hessler; Mh N Scherf. 
Be für Durchmarſch⸗ umd Danzig 2 eg Riede 
— ruppen 8 Grüne Tborbrüde „Pbönir“, 8 Ein Grundſti a 8 2 nabe, 
8 
2 
8 


Sonnabend, den 11. Juli 


von Morgens 8 Ubr ab 
im Stadtverordneten ⸗ Sitzungs- Saale 
des Nathhauſes ſtatt. 
Sraudenz, den 9. Juli 1891. 
Der Magiſtrat. 


Ich habe mich in Lö bau Wpr. 


als Thierarzt 
niedergelaſſen; wohne bei Herrn Noppen · 
En Fr. Ott 
(8644) Thlerarzt, Roßarzt a. D. 


Mittwoch, den 8. d. Mts., iſt auf 
dem Wege Schützenſtraße— Getreide: 
markt Oberthornerſtraße— Nonnen⸗ u. ſucht zu kaufen, auch in kleinen Poſten, 

errenſtraße ein und bittet um Offerten (8646) 
rauat⸗Kreuz und goldene Kette L. Mielke, Oberthornerſtraße 1. 


verloren 


worden. Der Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe bei Herrn Os w. Früngel gegen 
angem. Belohnung abzugeben. 


Alles auho 


wird Sonnabend, den 11. Jul 
Vormittags 10 Uhr, Lange⸗Straße, 
egenüber der Maurer⸗Herberge, an den 
eiſtbietenden verkauft. 


In Mroczenko p. Mroczno find 


wegen Aufg. der Ziegelei 


Trockenſchuppen, 1 Maſchinen⸗ 
ſchuppen, 1 Ziegelpreſſe m. Mauer⸗ 
und Dachſtein⸗Jormen, 1 Ziegel⸗ 
reſſe mit einer Manuerſteinform, 
aft neu, zum Verkauf; ebenſo ein 
ft neues Kabriolet, 2 Arbeits⸗ 
wagen, 1 Paar geb. Kutſchgeſchirre 
und 3 Paar gebr. Arbeitsgeſchirre. 

(8318) J. Zuralski. 


u laufen, Paſſend für Leute, die leichte 
Beschäftigung haben wollen. Näheres: 
J. Kant, Unterberg bei Neuenburg. 


Mein ererbtes 


Stadtgrundſtück 


ca. 260 Mrg., mit g. Wieſen u. eigenem 
Torfſtich, 10 Kilom. v d. nächſten Bahn⸗ 
hofe, Acker meiſtens Weizenb., in guter 
Kultur, will ich verk. nvent. vollſt. 
Off. u. Nr. 8658 an d. Exp. d. Geſell. erb. 


Eine Schmiede 
in e. gr. Kirchd. od. Stadt wird zu 


See geſ. bis 1. Okt. cr. Off. an 
uch rau, Konitz, am Königs: 
(8664 


platz Nr. 311 erbeten. 


Ein gutes Grundſtück 


Gebäuden, gute Nährſtelle für anſtänd. 
n iſt umſtändehalber für d. bill. 

reis von 3500 Mk. mit voller Ernte 
und Inventar ſofort zu verkaufen. Zahl. 
3 ebereinkunft. Offert. bitte unter 
A. 3. 2425 poſtlag. Culmſee einfenden. 


Ein Müller ſucht eine leiſtungsfähige 


Kind» oder Waſſermühle 


zu pachten oder zu kaufen. (8643 
Offerten an Paul Minnings 
Buchbandl. in Oſterode Opr. 8 NS 
Ein Landwirth, 21 J. a., ſucht v. 
fof. nur f. Ernte u. Herbfibeftellung geg. 
mäßiges Gehalt (865 
als Inſpektor 
Stellung. Gefl. Off. unter T. H. 1001 


poftlagernd Danzig. 


Ein Landwirth 


mit den vorz. Empf., n. in Stell., beider 
Spr. m., w. v. 1. Aug. o. ſp. Stell. a. Inſp. 
Off. u. Nr. 8659 an d. Exp. d. Geſell erb. 


Zwei vorgägtice 
Kammwollböcke 


3 und 4 Jahre alt, ungehörnt, aus der 
renommirten Heerde von Münchenlohra 
ſtammend, ſind preiswerth zu verkaufen 
in Annaberg bei Melno. (8642 


Ein Gut 


in Oflpr. von 600 Meg, größt. Theil 
guter Boden, in ſchöner Lage, 2 Kilm. 
vom Bahnh. entf., mit guten Ernteaus⸗ 
ſichten, bin ich Willens f. d. feſten Preis 
b. 63000 Mk. mit 26000 Mk. Anzahl. 
ie verkaufen. Nur Selbſtkäufer wollen 
hre Offerten unter Nr. 8655 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


afonfirt in alen Industrie-Staaten., 
14 2 Jahren über 


ö 2 22000 Stück Ein intelligenter, erfahrener 
e ee Landwirth 


gebracht, 
. unverh., Mitte 30 er, geſtützt auf gute 
eugniſſe u. Empfehlungen, ſucht mög- 
1. ſelbſtſtändige Kaum. Gefl. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8654 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Suche ſofort oder ſpäter auf einem 
Nebenvorwerk oder unterm Prinzipal 
Stellung als verheiratheter (8666) 
Wirthſchafter a 
mit kleiner Familie, der poln. Sprache 
mächtig. Gute u. langjährige Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Gefl. of. unter P, 
G. voſtlaa. Schönſee erbeten. 


PATENT Vxurz Kist 


5 Blelchgut verwendbar eln. ; 
und zweischaarig, zum Schalen, Flach-und 9 
. Tiefpflögen Probepflüge werden abgegeben. 


ORHALPRÜGE PATENT VENTZKL: 


Modebazar F riedländer. 
i Monffeline de laine 


Bedachungsarbeiten: 
Eindeckungen mit Dachpappe, Holzcement u. Schiefer, ſowie Asphalt⸗ 
arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt. 


F. Esselbrügg 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 
Unterthornerſtraße Nr. 12. 


Zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als 


Manurermeiſter 


niedergelaſſen habe und bitte ich, mich bei vorkommenden Fällen gütigſt berück⸗ 


Graudenz, den 6. Juli 1891. 


F. Duszynski, Maurermeiſter, 
Getreidemarkt 21. 


von etwa 7 Morg. guten Boden, maſſ. 1 


7 2—3 tüchtige Steinſetzer 


(8633 # 


u 


G 


(8357) 


Künigsberger Maschinenfabrik 


et.-Ges. 
Königsberg / Pr. 
liefert unter Garantie für größte 
Leiſtung: 
Walzeuvollgatter mit Präciſions⸗ 


vorſchub, 

Horizontalgatter mit ſelbſtthätigem 
Borſchub und Rückgang, 

Kreisſägen aller Art in beſter Aus⸗ 


führung, (1239) 
Componnd⸗Dampfmaſchinen kräf⸗ 
tiger Bauart, 


Compound⸗Locomobilen 
mit Ausziehkeſſeln und Vorfene⸗ 
rung für Sägeſpahnheizung. 
2 Complette Anlagen in kurzer 
Zeit zu civilen Preiſen. ng 
Electr. Beleuchtungsaulagen 
mit Dynamos u. Accumulatoren. 


Ein Diener 


35 J. g., ev, m. den beſt. Zeugn. verſ., 16 J. 
b. Fach, 4½ J. in letzter Stell, wünſcht p. 
1. Septemb. o. ſp. anderw. Engagement, 
woſelbſt er ſich verheirathen kann. Gefl. 
Off. u. Nr. 8656 an die Exp. des Gef. erb. 

Ein tüchtiger, chriſtlicher 

junger Kaufmann 

der mit der Buchführung und den Comes 
toirarbeiten vertraut iſt, wird für ein 
Dampfſägewerk Weſtpreußens ſofort 
geſucht. Solche, welche ihre Lehrzeit 
ſoeben in der Holzbranche beendet haben, 
werden bevorzugt und wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
ſprüche unter Nr. 8461 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen einſenden. 

Für mein Spezial ⸗ Herren: und 
Knaben⸗Garderoben⸗Filial⸗Geſchäft in 
Neidenburg ſuche ich von ſofort einen 
älteren, branchekundigen, tüchtigen (8641 

Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Den Meldungen 
ſind Zeugniß⸗Copien und Gehalts⸗ 
Anſprüche Ve en 
J. Levy, Allenſtein. 
F. m. Manufakt.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. ſ. 
p. 1. Aug. o. 15. Sept. e. t. Verk., der a. 
poln. ſpr. Copiezeugn. u. Gehaltsangabe 
erwünſcht. Joſeph Holländer, Samter. 


2-3 ficht. Malergehilfe 


können ſofort eintreten. Hoher Lohn bei 
freier Station Beſchäftigung dauernd. 
Rob. Heller, Maler, Neuſtettin. 
Ein bis zwei tüchtige 
Nalergehilfen 
können von ſofort bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung eintreten bei 
W. Trempenau, Maler, 
(8299) Ortelsburg. 


erhalten von ſofort in Orle per Melno 
bei Steinſetzermeiſter Roſt dauernde 
Arbeit bis zum Einfrieren. (8475) 


Die (8456 
Hofinſpektor⸗ u. Rechnungs⸗ 
führer⸗Stelle 
hier, iſt ſogleich neu zu beſetzen. Gut 
empfohlene Leute, die eine gute Hand⸗ 
ſchrift ſchretben, Gutsſchreibereien und 
Wirthſchaftsbücher führen können, wollen 
ſich zunächſt ſchriftlich melden. Gehalt 

3: bis 400 Mark. 
Chinow p. Gr. Boſchpol, Pomm. 
Die Guts verwaltung. 
W. Rieck. 


Suche fogleich oder per 15. Juli cr. 
für mein Material⸗, Schank⸗ und Mehl⸗ 
geſchäft einen (8680 


Lehrling u. ein jüd. Mädchen 
(letzteres gleichzeitig als Stütze der 
ausfrau); das in einem ſolchen Ge⸗ 
chäft thätig war, wird bevorzugt. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. 
P. Henſemann, Flatow. 


Farben⸗Geſchäft ſuche ſofort 


. . 
Sees 


80 2 aus guter Fa milie. N 
0 — 0041. 


? Für mein Dinterial:, Manufakun 
und Ledergeſchäft ſuche von ſofort einn 


wennmöglich der polnischen Spra 
mächtig. 62120 


Im 8. Ap 
Ein zuverläſſiger Kutſcher? Pag ge 
der auch andere Arbeit übernehmen mu, me 

wird verlangt (8637) Schützenſtr. 114 


welche die herrſchaftliche Küche, 
Brodbacken und die Aufzucht von Jung, 
vieh und Geflügel verſteht, ſucht zum 
1. Oktober Frau Oberförſter Kohli, 
Wilbelmswalde bei Skurz. 


Suche zum 15. Auguſt eine tüchtige 


die Erfahrung in Federvieh⸗ u. Kälber⸗ 
N ſowie im Kochen und Backen 
at. 
Off. nebſt Zeugnißabſchr. bitte briefli 
unter A. 5. eg Garnſee Wes 


evangeliſch, wird 


geſucht, welche mit Separator mit Göpel 
vertraut iſt, feine Tafelbutter machen 73 332 
kann und die Hauswirthſchaft mit über⸗ 
nimmt. 
Weihnachten. 

Suche zum 1. Oktober oder Martin 
für 2 ganz kleine Kinder eine rüſtige 


ard. u. fleiß. Kinderfrau | 


welche durchaus zuverläffig iſt. Oſſerten 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugn. an Frau 


Zimmer, 1 Treppe, vier Zimmer, zwe! 


vermiethen Oberbergſtr. 18. 8328 


Hofwohnung iſt zu vermiethen. 


ſogleich eventl. ſpäter geſucht. Offerten 
unter Nr. 8610 an die Expedition dei 


Reelles Heirathsgefud) 


Damenbekanntſchaft mangelt, auf diefen 


Für mein Drogen, Parfümerie: ung 
(8638 


einen Lehrling. 


Paul Schirmacher, Drogerie 
rothen Kreuz, Grand enz. 15 


ſucht von ſofort einen (8634 


Modebazar Friedländer . 
Lehrling ö 


Lehrling 
Benno Flatow, Stuhm. 


Eine Wirthin 
daß 


(7746) 
irthin (8667) 
Gehalt 70 Thlr. und Tantieme, 


Ein anſpruchsloſes (8429) 
junges Mädchen 


ur Mithilfe in der | 


Wirthſchaft aufs Land von ſofort ge aner n 

ſucht. Offerten erbeten an fette war 

A. Fuhrich, Strasburg. n dieſem 

In Halbersdorf per Riefenburg SI Merzig ſch 
wird zum 1. Oktober IE (8431) delten 

eine Meierin mußte u 


PpPuährend 
43 hewött U 

ey)! 
n Thym 


uch abge 
hres Ho 


Gehalt 210 Mark, 20 Mark 


Premierlieutenant Bauer, Oſterode Opr. . 
Bel ⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern ze hai 
und Zubehör, vom 1. October ab zu ver: tiefelte 
miethen Getreidemarkt 29. Bl) HPaarſieb 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 don Hon 
immer u. Zubehör, auf Verlangen 10 . 
ferdeſtall und Wagenremiſe, per 1. Ol⸗ aufnahm 
tober zu vermiethen; zu erfragen bei findet n 
A. Liedtke Schützen⸗ u. Blumenſtr.⸗Ecke. darüber 
Eine Wohnung von 3—4 Stuben, este i 


II Tr., nebſt Zubehör, vom 1. Oktobre — 
zu vermiethen. Kaufm. 
Alteſtraße. 


IN 
Kraywinsti, ort 
(8520) 5 


Barterre : Wohnung, zwei groß 7 * 


Küchen nebſt reichlichem Be zu 


Ein möblirtes Zimmer u. eine 


J. Simanowski, Amtsſtr. 7 
Eine möblirte Wohnung zu ver⸗ 
miethen Langeſtraße 22. (8523) I 


mieihen Langeſtrabze 22 . 
Getreidemarkt oder Unterthornee n- 


ftraße werden trockene 


Lagerräume 


Geſelligen erbeten 


mit 10, 
da es ihm an 


Ein j. Kaufmann, ev. 
Mk. Verm., wünſcht ſich, 


Wege zu verheirathen. Damen gleiche 
Confeſſion, welche auf dieſes ernſtge , 
meinte Geſuch eingehen wollen, bittet 
Obiger, ihre Adreſſen nebſt Photographie 
unter O. G. K. 70 poſtl. Thorn I bi TE 
zum 25. d. Mts. niederzulegen. Dis: 

kretion Ehrenſache. (8661) j 


sreton Ehren. 
| | 

Wichtig für Damen! 

Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
ev. Konfeſſ., erſter Expedient in einen 
großen en gros & en detail-Geſchäft, der 
zum Herbſt ſelbſtſtändig werden wil, 
wünſcht mit einer jungen Dame in Vu“ 
bindung zu treten. Junge Damen mil 
Vermögen, im Alter von 20—25 Jahr, 
von mittl. Figur, belieben vertrauen, 
voll ihre Adreſſe unter Chiff. A. 60 
pofllagernd Haupt⸗Poſtamt Danzig 
einzuſenden. (8665) 


Kaiser Wilheln- Sonmer-Theate 


Freitag. Geſchloſſen. (8635 


Herr Schauspieler Resemann 
wird höflichſt erſucht, noch einige Gaſt⸗ 
rollen hier zu geben. Einige volle Häulkt 
dürften ihm ſicher ſein. (8636) 

Viele Theaterbeſucher. 
Warum keine Antwort auf meinen 
Brief? — Bitte umgehende Nachricht 
wegen Verreiſens, ſonſt erhälſt Du einn 
Depeſche. (8660) A. B. C. 


Heute 2 Blätter 


ui 


_ 


merie⸗ u 


6005 ER: 110 3 „ EQ 
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nf Graudenz, Freitag) | | (10. Juli 1891. 
3 v . weiſe bei in der Taſche trug, gegriffen. Im Nu war führungen ängſtlich ein jedes Wort meide, das den Empfin⸗ 
* 8 die eden beirn den Beleidiger gezückt und hatte ſich im] dungen der liebenden, jo innig an dem verblichenen alter 
een, Bi 6 5 5 8 . oſters die dienst nächſten Augenblick tief in deſſen 18555 er 1 ic in hängenden 2 5 (ee ehe thun ya „Ich muß es 
U J) Es iſt eine bekannte Thatſache, da h zdienſt⸗ſpäter berichtet wurde. Später, ſage i enn als ich in | ſagen, ohne dem Todten damit zu nahe treten zu wollen — 
en bear ee benachbarter Ortſchaften gesenfeitig — a a . — Augenblicke ſchreckensbleich und verſtört in das be⸗ hie wahre, ale: Liebe blieb feinem Herzen verſagt, und er 
den und 7 5 ge Köpfe Hache abgeht. ſchedene Heim meiner Mutter zurückkehrte, redete ich bereits] war auch nicht fähig, ſie in feinem Herzen aufzuwecken — 
Sprache 17 ebener us nichts gerechtfertigte feindfelige Stim- irre, und Wochen vergingen, ehe ich dem grauſen Würger | er hing mehr am Irdiſchen und ging in ſeinen Geſchäften 
(8212 9 herrscht auch zwiſchen den Leuten in Kreſſau und Neudorf. | Tod durch das unausgeſetzte Bemühen unſeres menſchen⸗ auf. Je mehr wir uns aber im Laufe der Jahre entfrem⸗ 
tu hm. m 8. April d. Js. — es war um die Zeit der Kontrol⸗Ver⸗] freundlichen Arztes entriſſen wurde und die Augen zum Licht] deten, je weniger Berührungspunkte noch übrig blieben, die 
tier umlungen — befanden ſich im Kruge zu Wangerau u. A. der | wieder auſſchlug. Da aber harrten neue Schreckniſſe meiner. | uns, weun auch nur äußerlich vor der Welt, verbanden, das 
ſcher echt Karl Schmidtke, der Pferdeknecht Ferdinand Wehr⸗ Der Bruder von Johannes, mein ehemaliger Gatte, hatte] Eine muß und darf ich nicht leugnen, makelrein war feine 


de a 
nen mufß, . der Inſtmann Friedrich Hahnenberg und der Schäfer⸗ 
enſtr. 1 4 A Cat Sake en Kreſſau ſowie einige Leute aus 

— 1 zudorf. Als die Gemüther durch den genoſſenen Fuſel etwas 
hitzt waren, entſpann ſich zwiſchen beiden Parteien aus gering: 


be, Algen Urſachen ein Streit, der aber vorläufig dadurch beendet 
on Jung⸗ 5 u Schutt, der ſich beſonders hervorthat, hinaus⸗ 
icht worfen wurde. Bald aber kehrte er zurück, und die Sticheleien 
geo . ganuen von Neuem. Als fi nun einige Neudorfer nach Haufe 
_(7746) neben wollten, entwickelte ſich auf der Straße ſofort zwiſchen 
tüchtige len und den Kreſſauern ein Gefecht, bei dem der handfeſte 

fohrjtoct, welchen Jeder bei ſich führte, als Hauptwaffe diente. 


(8667) chmidtke nahm ſogar einen mehrere Pfund ſchweren Stein und 


Kälber: darf ihn nach feinen Gegnern, ohne jedoch zu treffen. Die Neu⸗ 
f Backen Dörfer waren inzwiſchen an einem Strauchhaufen vorbeigekommen, 
antieme.. mind Jeder von ihnen bewaffnete ſich mit einem Zaunpfahl. Hier⸗ 
brieflich Jurch ſchien ihr Muth wieder gehoben zu fein, denn einer von 
Weſtyr. nen zog feinen Aeberzieher aus und rief den Kreſſauern zu, 
8429) och zu kommen. Dieſe ließen ſich nicht zweimal einladen, und 
U Fachdem fie fich ebenfalls genügend dicke Pfähle aus dem Haufen 
Ausgeſucht hatten, wurde der Sturm unternommen. Die „Schlacht“ 

in der dete mit einem vollſtändigen Siege der Kreſſauer, denn die 
fort ger aner wurden bis auf einen in die Flucht geſchlagen. Dieſer 
tie war, durch einige Hiebe betäubt, zu Boden geſunken, und 
burg. i dieſem ließen die Kreſſauer nun ihre Wuth aus; unbarm⸗ 
ſenburg de fig schlugen fie auf den Wehrloſen ein und fo ſtark mißhan⸗ 
(8431) Selten fie ihn, daß er beſinnungslos nach Haufe getragen werden 
mußte und einige Zeit arbeitsunfähig war. uch dei dieſer 

G5 Durchbläuerei hatte fi der wegen Körperverletzung ſchon vorbe⸗ 
dd Frafte Schmidtke hervorgethan; er wurde denn auch wegen ge⸗ 

7 5 Prlicher Körperverletzung zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, 
Mar 14 Päßrend ſeine Kampfgenoſſen Wehrmeiſter, Hahnenberg und Sa⸗ 


ewskt mit je drei Monaten Gefängniß davonkamen. 
— P Am Morgen des 21. Auguſt v. Js. bemerkte ein Beſitzer 
Nartſn!n i Thpmau, daß während der Nacht feinem Bienenſtande ein Be⸗ 
rüſtige uch abgeſtattet worden war; es waren nämlich zwei Bienenkörbe 
ö pres Honigs beraubt und einige andere umgeworfen. Der Dieb 
ran Par durch ein in den Zaun geſtoßenes Loch in den Garten ges 
iferten Fa t. Auch den Bienenſtand eines anderen Befigerd hatte der 
1 Fra 0 mit ſeiner Aufwarkung beehrt. Der Verdacht lenkte ſich 
a 0 auf den 21-jährigen Hausdiener Robert Wierczoch daſelbſt, 
e. * Diebſtahls bereits mehrere Vorſtrafen auf dem Kerb⸗ 


mme Fe hat. In der Nähe des Hauſes, in dem er mit feinen 
au ver⸗ SStſefeltern wohnte, wurden denn auch wohlverſteckt u. A. ein 
518) Paarſieb, ein Litermaß und ein Topf, an denen ſich noch Spuren 
ug, Jon Honig befanden, zum Vorſchein gebracht. Wierczoch, zur Rede 
langen geſtellt, leugnete die That, er wurde heute durch die Beweisauf⸗ 
JI. fiufnahme jedoch überführt. Der nach Süßigkeiten leckere Angeklagte 
bei Aindet nun während eines Jahres im Gefängniß Gelegenheit, 
Ede, : ber nachzudenken, welchen bitteren Nachgeſchmack zuweilen der 
Stuben, Abefte Honig haben kann. 
oktober 
920 Fort.] Der Lebende hat Recht! (Nachdr. verb 
Kriminal-Roman von Georg Höcker. 
r. „Nein — ich konnte jenen Mann nicht erkennen“, fuhr 
ür, zu au Adelheid, ſich zur Ruhe zwingend, fort, „er hielt ſich 
3328 ftreng zurück, und die Dämmerung war ſchon zu tief auf 
eine * Erde herabgeſunken, als daß ich ihn erkennen konnte. 
Aber ich wußte es ſofort, daß es ein Verräther war, der 
r. 27. gisch, den wuthſchnaubenden Mann auf unſere Spur ge⸗ 
u vers Uhrt. 
230 75 O, mein Gott“, rief fie, plötzlich wieder heftig werdend 
ener beide Hände gegen die Schläfen ſchlagend. „Wieviel 
Auglückſeliges Verhängniß wäre mir erſpart geblieben — 
welch andere Wendung hätte mein Geſchick genommen, wenn 
E Damals mein ſpähender Blick die Dunkelheit zu durchdringen 
fferter und jenen — jenen ze zu erkennen vermocht hätte. — 
n del Seil,, ſtil“, murmelte fie gleich darauf, ſich mühſam zur 
Ruhe zwingend, „er ſteht vor Gott und dieſer ſei ihm gnädig 
— L und dann habe ich Dich — Dich, mein Kind — mein 
LI Jebes, ſüßes Kind“, fette fie hinzu und erfaßt die Hände 
1 bes ſich innig an fie ſchmiegenden jungen Mädchens. 
10,000 „Es kam zu einem fürchterlichen Auftritt“, fuhr Frau 
m Adelheid, noch in der Erinnerung bang erſchauernd, fort. 
ehe In wenigen Augenblicken prägte ſich das Schickſal zweier 
fie Menſchenkinder in ewig unvergänglichen Zügen in ihrem 
bit ck Vebensbuche aus. Mit furchtbarem Jähzorn fatzte der alte 
aphie Mann mit nervigtem Griffe Johannes vor die Bruſt. Da 
Ibis soy ich es auch in den Augen des geliebten Mannes auf⸗ 
DE: flammen, jo grell und unheilkündend, wie der Blitz, aus 
86) hetterſchwangerem Wolkenmantel herniederzuckend, Verheerung 
| und Entſetzen mit ſich bringt. Was weiter geſchah, weiß ich 
I te noch nicht anzugeben. Es war mir mit einem Male, 
: al, s ob ich die grellblinkende, gezückte Klinge eines Dolch⸗ 
einen Smeifers blitzen ſah — dann folgte ein kurzes, ſterbensbanges 
t, dr . NMöcheln — ein halberſtickter, gurgelnder Schrei — dann ſah 
wil, ſch zwei Männergeſtalten ſich auf dem Boden wälzen. Ent⸗ 
Vu. letzt floh ich, während der bis dahin ſcheu in der Dunkelheit 
+ furückgebliebene Mann ſich auf die Beiden ſtürzte, ich floh 
in on meinem Lebensglück — ich floh von meinem Lieben und 
60 Hoffen auf immerdar und ewig.“ 
1715 „Mein Gott, was haben Sie erduldet, verehrte, llebe Frau, 
650 rief tief ergriffen Reinhold Molitor, ihre Hände ergreifend 
5 u Bude: 3 5 10 ſih von das Schlimmſte — der 
| Bruder Ihres Gatten ließ ſich vom Jähzorn zu einer ra 
li entjeglihen Handlung hinreißen!“ Wien gen 
Per Arme, liebe Mama, was magſt Du gelitten haben.“ 
An Frau Adelheid athmete tief auf, dann ſtrich ſie wieder 
Haft fern u en 9 en als ob es gelte, einen böſen, 
äufet ter raum von u ſcheuchen u 
3636) zurück zur Wirklichkeit zu age 5 
et „Ja, das Schlimmſte war geſchehen“, murmelte fie dann 
einen mit ſchwacher Stimme, welcher fie vergeblich Feſtigkeit zu 
richt verleihen trachlete. „Johannes, der einen jähzornigen Cha⸗ 
ein rakter beſaß und, fo ſeelensgut er auch ſonſt war, in den 
©. Augenblicken des Zornes verheerend furchtbar ſein konnte, 
= Hatte, vom Schlage des erboſten Mannes mitten in das 


Beſicht getroffen, 


ö ſeine Selbſtbeherrſchung verloren. N 
Ratte feine Hand \ ic) erloren. Juſtinktiv 


nach dem Dolchmeſſer, das er unalückſeliger⸗ 


die That zuerſt entdeckt und dafür Sorge getragen, daß ſein 
Bruder ungefährdet hatte entfliehen können, noch ehe das 
Entſetzliche ruchbar wurde. Schon wenige Minuten nach der 
erhaltenen Verwundung war jener unglückliche Mann der⸗ 
ſelben erlegen. Von ſeinem Bruder mit reichlichen Geld⸗ 
mitteln zur Flucht verſehen, entkam Johannes. Aber auch 
er ging dem Tode entgegen. Auf der Reiſe nach Hamburg 
begriffen, ereilte ihn ein entſetzliches Eiſenbahnunglück. 
Wohl hundert Menſchen, er inbegriffen, fielen der Kataſtrophe 
zum Opfer. Sein zur Unkenntlichkeit verſtümmelter, gräß⸗ 
lich zugerichteter Leichnam, den nur die Legitimationspapiere, 
die wunderbarerweiſe unverſehrt erhalten geblieben waren, 
kennzeichneten, wurde in der Stille begraben.“ 

Ihre Stimme brach ab. Ein wehes Schluchzen kam über 
die Lippen der ſonſt ſo muthigen Frau. 

Wieder ſchmiegte ſich Erna an die Bruſt der Mutter. 
Es war ein rührendes Bild, zu ſehen, wie die Tochter liebe⸗ 
voll ſich bemühte, den Schmerz der Mutter durch ihr Zuthun 
zu lindern und mit Blicken innigſter Liebe flehentlich zu dieſer 
aufſchaute. 

„Es iſt ein furchtbar hartes Geſchick, das Sie betroffen 
hat, verehrte Frau“, nahm Molitor nach langem Still⸗ 
ſchweigen das Wort. „Aber, wenn wir es recht bedenken, 
war es ein Glück, daß der Himmel ſelbſt eingriff und den 
unglücklichen Freund Ihrer Jugend hinrief.“ 

„Ja, es war ein Glück — ein Glück —“, murmelte Frau 
Wiegand, während es ſeltſam unheimlich in ihren Augen 
aufflammte. „Der arme Johannes hatte ein ſo vertrauendes, 
liebevolles Herz und er konnte die Schlechtigkeit der Menſchen 
nicht ahnen. Ich ſelbſt erfuhr es ja erſt Jahre ſpäter — 
es war ein unheilvoller, gräßlicher Tag — wie ſehr ver⸗ 
derbt das Menſchenherz ſein kann. Ich vergaß noch hinzu⸗ 
zufügen, daß ſofort nach geſchehener That ein Steckbrief hinter 
Johannes erlaſſen worden war. O, wäre ich doch damals 
nicht auf dem Krankenlager gelegen — ich hätte ihn vor 
aller Welt gerechtfertigt gegen den ungeheuren Verdacht, 
den man in alle Welt hinausſchrie, indem man iha als 
Mörder verfolgte. Johannes, dieſer edle, hochherzige Menſch 
ein Mörder.“ — 

Sie ächzte dumpf auf und barg ihr Angeſicht ſekunden⸗ 
lang in den Händen. — „Aber der Schein war gegen ihn 
— argliſtig hatte ein Teufel Alles zuſammengetragen — 
unter heuchleriſcher, liebender Maske hatte er den Aermſten 
zu bethören gewußt — er hatte ſchon den erſtmaligen Streit 
mit dem dann von Johannes Getödteten heraufzubeſchwören 
verſtanden.“ 

Erna ſah ſie erſchrocken an. — „Mein Gott — von wem 
ſprichſt Du?“ rief ſie, „wer iſt jener unheimliche, ſchreckliche 
Menſch, der ſich ſo freventlich in Dein Liebesglück gedrängt 
und Dein Lebensglück zerſtört hat?“ Aber da ging ein faſt 
irres Aufleuchten durch das Geſicht der unglücklichen Frau 
und mit ängſtlicher Scheu drückte ſie den Kopf ihrer Tochter 
innig an ihre Bruſt, wie um dieſelbe zu verhindern, ihr in's 
Auge ſchauen zu können. 

„Frage nicht, mein Kind — es iſt Alles vorbei. Es iſt 
Unrecht überhaupt von mir, die Todten aus den Gräbern 
herauf zu beſchwören. Aber, wie ich ſchon ſagte, der Schein 
war gegen Johannes, und Niemand war da, der ihn hätte 
vertheidigen können. So nahm die Gerichtsbehörde an, — 
und einige jähzornige Aeußerungen, die kurz vorher gegen 
den ſpäter von ihm Getödteten von Johannes ausgestoßen 
worden waren, unterſtützten die Vermuthung, — daß es ſich 
um einen vorbedachten, wohlüberlegten Mord und nicht um 
eine in halber Nothwehr vollbrachte raſche Zornesthat ge⸗ 
handelt habe. Als Mörder wurde er verſolgt und der Fluch, 
als Mörder in ſeinen Sünden dahin gefahren zu ſein, haftet 
ihm, dem längſt Verklärten und ſicherlich mit Gott Ver⸗ 
ſöhnten, noch heute an, ſchändet noch heute ſein armes, mir 
ſo liebes Grab. Nicht einmal einen Leichenſtein habe ich ihm 
ſetzen dürfen — o, die Menſchen ſind grauſam — ſie haben 
das Gedächtniß eines der edelſten und wackerſten Menſchen 
völlig vom Erdboden vertilgt.“ — 

ar ſeufzte auf und ſann einige Augenblicke ſchweigend 
nach. 
„Mein Leben ſchlich die nächſten Jahre langſam dahin“, 
fuhr ſie dann fort. „Mein Lieben und Hoffen war ja todt. 
Die Leute ſagten, ich ſei ſchön. Ich glaubte es nicht — ich 
wollte ja nimmer ſchön ſein, ſeitdem mein Liebling todt war, 
an dem mein Herz mit allen ſeinen Faſern voll unwandel⸗ 
barer Liebe gehangen hat und noch heute hängt, ſoviel 
Stürme des Lebens auch ſeitdem über mich dahin geſauſt ſind. 
Meine Mutter wurde noch kränker. Ich mußte Tag und 
Nacht für ſie arbeiten, und eines Tages legte ſie ſich hin 
gm Sterben. Eben um dieſe Zeit kam Dein Vater, liebe 
rna, und warb um mich. Er Fön e mir, daß er ſchon 
längſt mich geliebt und nur den Tod ſeiner eigenen Eltern 
abgewartet habe, um ſelbſtſtändig über ſich und ſein Lebens⸗ 
lück verfügen zu können, bevor er ſich mir erklärte. Ich 
ſagte ihm ſreimüithig heraus, daß ich ihn nicht lieben könne, 
aber ich — ich mußte ihn achten, denn die Art und Weiſe, 
wir er ſeinem Bruder beigeſprungen war in jener unglück⸗ 
lichen Stunde, machte ihn meiner damaligen Auffaſſung nach 
allein ſchon meiner Achtung würdig. Er wendete ſich, da 
ich zögerte, mich ihm zu eigen zu geben, weil es mir Treu⸗ 


bruch an dem Todten erſchien, dem meine Liebe ja unwan⸗ 


delbar gehörte, an meine Mutter, und im Sterben noch für 
meine Zukunft bangend, bat mich die Theure einzuwilligen 
— und als ſie unſere Hände zuſammengeſügt hatte, da ſchloß 
ſie ihre Augen — und ihre Seele flog auf zu Gott. — Es 
war keine eigentliche Liebe, die mich mit meinem Gatten ver⸗ 
band“, fuhr Frau Adelheid nach einem langen Stillſchweigen, 
das keines der jungen Leute zu ſtören gewagt hatte, fort. 
Und dem Kommiſſar erſchien es, als ob fie in Ihren Aus⸗ 


Gies Ehre. Niemals, wenn er auch ſonſt in ſeinen 
pekulationen vielleicht zuweilen nicht zweifelsohne verfahren 
haben mag, würde er ſich auch nur unrechtmäßig um einen 
Heller bereichert oder gar ihm anvertrautes Gut mit frevle⸗ 
riſcher, unehrlicher Hand angetaſtet haben.“ 

Sie ſchwieg erſchöpft. 

Erna hatte ſich innig an ihre Mutter geſchmiegt. — „Nun 
weiß ich freilich auch, warum Du oft ſo niedergeſchlagen 
und betrübt biſt — ich glaube, Du denkſt oft an den heim⸗ 
gegangenen unglücklichen Onkel Johannes“, flüſterte ſie. 

Frau Adelheid nickte ſchwermüthig mit dem Kopfe. — 


(Fortſetzung folgt.) 


— [Ein bemerkenswerthes Urtheil] des Landgerig zes 
u Magdeburg hat diefer Tage das Reichsgericht aufgehoben. 
in Lehrer in Staßfurt war wegen Beleidigung ſeines Rektors, 
Wagner, zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden, weil er 
um die Rücknahme einer von feinem Rektor erhaltenen Disziplingr⸗ 
ſtrafe zu erwirken, beim Kultusminiſter eine Beſchwerde eingereicht 
hatte, worin er ſagte, „der Rektor ſchädige die Schule dadurch, daß 
er jährlich 200 bis 300 Kinder zum Rübenverziehen beurlaube; 
allem Anſchein nach ſeien die Geſchenke, die er von der Zucker⸗ 
fabrik erhalte, die Urſache dieſes Verhaltens.“ Das Miniſterium 
überwies dieſe Eingabe an die Regierung zu Magdeburg, welche 
als vorgeſetzte Behörde des Rektors Strafantrag gegen den Lehrer 
ſtellte. Er wurde darauf wegen Beleidigung zu einem Monat Ge⸗ 
— verurtheilt, und zwar deshalb, weil eine Beleidigung in 
er behaupteten Annahme von Geſchenken erblickt wurde, obgleich 
der Reltor wirklich Geſchenke empfangen hatte. Nach Anſicht des 
Gerichts ſollte nämlich die Abſicht einer Beleidigung aus der Form 
und den begleitenden Umſtänden hervorgehen. Das Reichsgericht 
war dagegen der Anſicht, daß der Lehrer in Wahrung berechtigter 
Intereſſen gehandelt hatte. 
—— — — — — — — —— — 


Zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


— Im Laufe des Monats Juni find in der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſiche rungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen 
374 Rentenanträge eingegangen, dazu kommen 1507 aus dem 
Mai übernommene und unerledigt gebliebene Anträge, ſo daß 
die Geſammtanzahl der Rentenanträge 1780 betrug. Hiervon 
wurden 536 Anträge anerkannt und zur Zahlung angewieſen, 
dagegen 364 als unberechtigt zurückgewieſen, 880 aber als uner⸗ 
ledigt auf dieſen Monat übernommen. Es ſind demnach bis zum 
1. Juli von 4460 eingegangenen Anträgen im ganzen 2782 Alters⸗ 
renten feſtgeſetzt und zur Zahlung angewieſen worden; die Zahl 
der als unberechtigt zurückgewieſenen beträgt dagegen 767. 


3. Gr. 


Dem Arbeitgeber ſowie Dritten iſt es unter allen 
Umftänden unterſagt, die Quittungskarte wider den Willen des 
Inhabers zurückzubehalten. Den Ortspolizeibehörden liegt es ob, 
die Quittungstarten den Zuwiderhandelnden abzunehmen und an 
die Arbeiter auszuhändigen. Außerdem können Arbeitgeber, welche 
ſich weigern, eine Quittungskarte herauszugeben, mit einer 
Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

10. Juli. Wolkig, veränderlich, ſonnig, warm, ſchwül, vielfach 
Regen und Gewitter, 

11. Juli. Veränderlich, wolkig, angenehm, weniger warm, lebhafter 
kühler Wind. Strichregen und Gewitter. Sturm⸗ 
warnung für die Oſtſee (12. 13. Juli.) 


12. Juli. Stark wolkig, theils ſonnig, warm und ſchwül, friſcher 
Wind, ſtellenweiſe Regen. Stürmiſch an der Oſtſee. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 8. Zult, 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 99,00 bz. G. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 85,25 bz. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 106,00 B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
9 ¼½% 99,00 B. Preußiſche Int.⸗ Sch. 3% 85,25 bz. Staats⸗ 
Anl. 4% 102,80 bz. Staats⸗Schuldſcheine 31% 99,90 G. 
Oſtpreußſſche Provinz. ⸗Oblig. 3½% 94,70 bz. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3¼½ 95,90 bz. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
97,10 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,80 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 96,00 bz. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
102,00 B. Preußiſche Prämien = Anleihe 3½% 170,50 bz. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,.— — Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% —,— . 

Berlin, 8. Juli. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo. 

Weizen loco 216—233 Mk. gef. — Roggen loco 208—217 
Mk. gef. — Gerſte loco 156—185 Mk. gef. — Hafer loco 166 
bis 190 Mk. gef., mittel u. guter oft: u. weſtpr. 172 —180 Mk. bez. 
— Erbſen, Koch⸗ 175—190 Mk., Futterwaare 166—173 Mk. bez. 

Rüböl loco mit Faß 58,3 Wk. bez. . ; 

Berlin, 8. Juli. Spiritus⸗Bericht. Spirktus un⸗ 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 47,6 
bez., per Jull und per Juli» Aug. 45 —47 bez., per Aug.⸗ 
Sept. 45,1—47,2—47,1 bez., per Sept.⸗Oktbr. 42,9 — 44,7 bez., 
per Oktbr.⸗Novbr. 42,1—43,2 bez., per Nov. Dez. 41,2 —42 bez. 
Gek. 80,000 Liter. Preis 46. 

g Stettin, 8. Jull. Getreidemarkt. 

Weizen feſter, loco 226—230 Mk., per Jult 227,00 Mk. 
— Roggen feſter, loco 205—215 Mk., per Juli 208,50 Mk., 
— Pommerſcher Hafer loco 160—168 Mk. 


Poſen, 8. Juli. Marktbericht. (Kaufmänn. - Vereinig.) 
Weizen 23,20 — 24,20, Roggen 19,40—20,40, Gerte 
15,90 —16,20, afer 16,00 1700, Kartoffeln —, Lu⸗ 
pinen blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 
CC.... ͤ ͤ KKK: KT 
— Eine für das hochwohnende Publikum höchſt wichtige Er⸗ 
—.— ift der durch Patent » Anmeldung geſchützte und mit dem 
amen „Retter“ belegte Rettungsapparat zur Errettung aus 
Kae sgefahr. Derſelbe foll den Familienvätern, ſowie allein⸗ 
tehenden Berfonen die Möglichkeit geben, ſich ſowie die Ihrigen 
bei einer Feuersbrunſt vor Ankunft der Feuerwehr zu retten. 
Der Apparat ie einfach konſtruirt und bedarf keiner Vorkenntniſſe 
in der Handhabung, er iſt für jedes Körpergewicht zu gebrauchen 
er beſteht aus dem Rettungstolben mit ſelbſtthätiger Gewichts 
— der Rettungsleine und dem Rettungsgurt. Wir ber; 
weifen hierbei auf das in dieſer Zeitung ſtehende Inſerat. 


Abamsdorf. ey den 12. er., 
10 Uhr: Gottesdienſt. Hr. Pred. Gehrt. 
Wiewiorken. 7. Sonntag n. T 
: Andacht m. heil. Abend⸗ 
„ Pred. Geſchke. 
Walddorf. Sonntag, den 12. d. M., 
10 Uhr: Gottesdienſt. Hr. Pred. Diehl. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief 
nach kurzem Leiden meine Frau 


Lonise geb. Maguuna. 


Magdeburg, 8. Juli 1891. 
8621) Tobien, 
Regierungs⸗ und Baurath. 


— 


Durch die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden hocherfreut (8593) 
Kl. Ellernitz, den 9. Juli 1891. 
Klettner und Frau, 
Martha geb. Karow. 


Krieger⸗ Verein 
Jablonowo. 


Sonntag, den 12. Juli, Nachm. 
5 Uhr findet eine 


ordentliche teneralrersammlung 


in Vereinslokale ftatt. 
Tagesordnung: 
Aenderung der Vereinsſtatuten. 
Der Vorstand. 


Geſangverein Neuenburg. 


Sommerfeſt 


im Stadtwalde (8584 
Sonntag, den 12. Juli 


Konzert und Tanz. 


Abfahrt v „Schw. Adler“ 2 Uhr Nachm. 
Einführung geſtattet. 


Grosses Waldfest. 


Sonntag, den 12. Juli d. Js., 
findet im Gr. Sibſauer Walde, un⸗ 
weit d. Ewert'ſchen Gaſthauſes in Kruſch, 

Concert 
ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des 
Junftr.⸗Regts. Graf Schwerin, 
3. Pommerſches Nr. 14. 
Nach dem Concert: 


Tanz. 


Aufſteigen von Nieſen⸗Luftballous. 
Bei eintretender Dunkelheit bengaliſche 
Beleuchtung u. Brillant⸗Feuerwerk. 

Bis 2 Uhr ſteht Fuhrwerk am Führ⸗ 
platz Michelan. (8143) 

Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Feſt am 19. d. Mts. fratt. 

Entree & Perſon 30 Pfg., 

Kinder 15 Pfg. 

Es ladet freundlichſt ein im Auf⸗ 

trage des Comitets 
R. Ewert, Gaſthofbeſitzer. 

Zu dem am Sonntag, den 12. d. 
Mts., auf der Wieſe des Beſitzers Herrn 
Hoffmann bhierſelbſt ſtattfindenden 


Volksfeste 


ladet hiermit ganz ergebenſt ein (8625) 
Jaworze, den 8. Juli 1891. 
Chr. Schlösser, Gaſtbofsbeſitzer. 


Föcherlbräu, Graudenz 
e am Markt No. 6 


empfehlt vorzüglichen 


Srühftühs- & Mittagsliſch. 
Reiche Abendkarte. ff Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 


Die Lieferung von 400 ebm geſchla⸗ 
enen Pflaſlerſteinen zur Verbreiterung 
— Ladeſtraße auf Bahnhof Mocker ſoll 
vergeben werden, u iſt hierzu Termin auf 


Mittwoch, den 15. Juli er. 
Vormittags 11 Uhr, im Büreau der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II. 
Graudenz angeſetzt. 

Die Ausſchreibungsbedingungen llegen 
während der Dienſiſtunden in dem oben: 
genannt. Büreau zur Einſicht aus u. können 
auch von dort gegen Einſendung von 
50 Pfg. nebſt 5 Pfg. Poſtbeſtellgeld be⸗ 
zogen werden. (8505) 


* 
Die Lieferung von 65 ebm gefprengten 

Feldſteinen, ſowie die Lieferung von 
142 Tauſ. Hintermanernugsziegeln 
für die Erweiterung des Empfangsge⸗ 
bäudes auf Bahnhof Graudenz ſoll ver⸗ 
geben werden und iſt hierzu Termin auf 
Mittwoch, den 15. Juli er. 
Vormittags 11½ Uhr im Büreau 
der Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II. 
Graudenz angeſetzt. , 4 

Die Ausſchreibungsbedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden in dem oben⸗ 
genannten Büreau zur Einſicht aus und 
können auch von dort gegen Einſendung 
von 50 Pfg. nebſt 5 Pfg. Poſtbeſtellgeld 
bezogen werden. 

Der Eiſenbahn⸗Bauinſpektor 


Boysen. 
jähriger, kräftiger, ungariſcher 


Wallach 


dunkelbraun, ca. 166 em, mit bequem. 

— er guten ade — 
roßer Aus dauer, au = 
ahren, verkäuflich. Preis 750 Wk. 
uskunft ertheilt 

Lt. Holtz, Soldau Oſtpr. 


„Viehverſicherungs⸗ Sefeihnf 


zu Tasse 


(auf Begenseiligkeit) 


(8613) 


durch namh. landw. Central⸗ und Sreisvereine, welch’ letztere vielfach Vereins⸗ 
zuchtthiere in Verſicherung gaben, empfohlen, verſichert: 


Pferde, Rindvieh, Schweine ne sa 
Schweinen ae. s Rothlauf u. Bräune. 


Verſicherungsanträge vermittelt 


Here Kleiſchbeſchauer Ferd. Jahnke 


2 
in 

In öffentlicher Ausſchreibung ſoll 
vergeben werden: Die Arbeiten und 
Lieferungen zum Bau einer Fettgasan⸗ 
ſtalt auf Bahnhof Oſterode. 

Die Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in unſerm Büreau 
eingeſehen, auch gegen koſtenfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark von uns bezogen 
werden. (8630 

Verdingungstermin ben 18. Juli 
1891, Vorm. 10 Uhr. Zuſchlags⸗ 
friſt drei Wochen. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


Thorn. 


Bekanntmachung. 


In unferem Handels⸗Regiſter iſt zu 
Nr. 170 bezüglich der Firma A. M. 
Wunderlich zufolge Verfügung vom 
29. Juni 1891 an demſelben Tage ein⸗ 
getragen: 

Das Handels ⸗Geſchäft iſt durch 
Vertrag vom 16. März 1891 auf den 
Kaufmann Albert Schaefer über⸗ 
gegangen, welcher dasſelbe unter der 
Firma: (85 
A. M. Wunderlich Nachfl. 

Albert Schaefer 

fortführt. 

Dt. Eylan, den 29. Juni 1891. 

Königliches Amts gericht I. 


Velauntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei 
Nr. 150, woſelbſt die Handelsgeſellſchaft 
E. Stargardter zu Culmſee vermerkt 
ſteht, heute folgender Vermerk eingetragen: 

Die Geſellſchaft iſt durch den Tod 
der Mitinhaberin Johanna Stargardter 
geb. Friedmann aufgelöſt und iſt die 
Firma erloſchen. (8580) 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 
Juli 1891 am 7. Juli 1891. 

ulmſee, den 7. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


> - 
0 
Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen frü⸗ 
heren Beſitzer Paul Johann Stur⸗ 
mewski aus Bruſt, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen betrügeriſchen Bankerutts und 
Arreſtbruchs verhängt. 31) 

Es wird erfucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den Strafakten wider 
Sturmowski und Genoſſen III J. 
1103/90 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 3. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung. Alter 30 Jahre, 
Statur unterlegt, Größe mittel, Haare 
ſchwarz, Bart ſchwarzen Schnurrbart, 
Augen grau, Naſe gewöhnlich, Mund 
breit, etwas aufgeworfene Lippen, Sprache 
deutſch und polniſch. 


Gut erhaltenes 


Schmiede⸗Werkzeng 


verkauft A. Scheumann, Schmiede⸗ 
meiſter, Amt Pr. Stargard. (8492) 


Graue Erbſen 
Linſen 


beides vorzüglich kochend, offeriren billigſt 


Borchheim & Rosenberg 
Neuſtadt Wpr. (8233) 
Sehr geſundes 


Widen- u. Weißllteſtro 


ca. 20 Fuhren, hat um zu räumen billig 
fofort zu verkaufen (8582 
Fr. Schwarz, Sellmomo b. Rehden. 


Ein Fuchs⸗Wallach 


edler Race, mit flotten Gängen, 6 Jahre 
alt, 3“ groß, angeritten und gefahren, 
verkäuflich in Olſchowken b. Sarnfee. 


27 Stück Maftvich 


kernfett, verkauft Targowiske bei 


öbau. 

Geſucht n 
werden zur Zucht 3 engliſche, junge, 
erden zur Zuch fe, ee 


ſprungfähige 2 
Böcke 


mit vorzüglicher ſtarker Figur und guten 
Renten.» 6 Offerten mit äußerſter 
Preisangabe, Alter und der Race werden 
erbeten unter 8. 100 poſtlagernd Gr. 
Klinſch Weſtpr, ö 


6. 


Bogguſch. 


Sprungfähige, ſtark entwickelte 


Orfordſhiredown⸗Vöcke 
ſind billig verkäuflich in Annaberg 


bei Melno. Dieſelben find 17 bis 18 
Monate alt. (7996) 


on 


zu Dembowalonka Wpr., 
um Mittwoch, den 29. Inli cr., 


x Nachmittags 2 Uhr, e 
über circa 35 ſprungfähige 


Rambouillet- Kammwoll- 
Vollblut-Böcke. 


Es find dieſelben ſchön entwickelt, 
von großer und tiefer Figur, bei edler 
Kammwolle. Die Heerde wurde 1865 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden 
von Guerin⸗Gallet, Simonet⸗Villiers 
und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und 
ſtets reinblütig weiter gezüchtet. 

Kataloge 8 Tage vor der Auktion 
auf Wunſch. (7121) 


100 Merzſchafe 


Multer und Hammel 
ſtehen zum Verkauf Gut Bien au bei 
Liebemühl Oſtpr. (8025 


Nambonillek⸗Kamm 
Stammheerde Germen. 


Der Vock⸗Perkauf 


beginnt (7269) 


Montag, den 27. Juli, 
Mittags 1 Uhr. 
Auf rechtzeitige Beſtellung Wagen 


Bahnhof Rieſenburg. 
von Puttkamer. 


50 fette Schweine 
verkäuflich in Dom. Frögen au Opr. 


Eine braune Hühnerhündin 
und ein braun und weiß gefleckter 
Hühnerhund 
(beide 2 Felder durch) hat billig zu ver⸗ 


kaufen E. Kirſchke, Schalkendorf 
8563) bei Dt. Eylau. 


( — „** 7 
Junge Hühnerhunde 
beſter Art, habe noch abzugeben. W. 
Kunz, Büchfenmacher, Marienburg 
Weſtpreußen. (8573) 


Ber U. Aulaufvon Gütern 


w. reell u. prompt bei billiger Pro⸗ 
viſions⸗ Bedingung durch den Unterz., 
der genaue Orts- u. Bodenk. in den 
Prov. Beandenb., Poſen, Pomm., Oft: 
u. Weſtpr. beſitzt, beſorgt. (8158) 
Schramm, Danzig, 
Zapfengaſſe Nr. 7. 
Meine nur am Ort allein beſte hende 
Gaſtwirthſchaft nebſt 
Materialgeſchäft 
ſowie Landwirthſchaft, beabſichtige ich 
Familienangelegenheiten halber zu ver⸗ 
kaufen. Agenten verbeten. 
Piltz, Gaſthofb., Schüddelkau b. 
In einer Kreisſtadt iſt eine 
Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaft 
verbunden mit 
Materialwaaren 
am Markt, iſt ein Eckhaus mit Auffahrt 
und Land, anderer Unternehmungen 
halber fofort zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ 
del 


(8541 
Danzig. 


käufer wollen ihre O unter Nr. 
8369 an die Exped. d. igen einſend 


oll⸗ 


tt 
. flottem Betriebe ſich be⸗ 


Colonial⸗, Wein: und 


Delikateßwaaren⸗Geſchüft 
in Elbing 


ſoll wegen anderer Unternehmungen ver⸗ 
kauft oder verpachtet werden. 
3 die denkbar günſtigſten. 
Nur Selbſtreflektanten wollen ſich 
unter Nr. 8323 an die Expedition des 
Geſelligen melden. 


Mein Gaſthaus 


in Mliniecz bei Tauer nebſt Garten 
zu verkaufen. Wolf Aronſohn. 


Für Brauer! ? 


In einem Kirchdorfe in der Neumark 
iſt eine obergährige Brauerei, verb. m. 
Flaſchenbier⸗Geſchäft nebſt ſchön. Wohn⸗ 
hauſe, Ställen ꝛc. ſowie ein 3 Mor gen 
großer Garten u. Wieſe u. 4 Morgen 
Pachtländereien mit voller Ernte und 
allem Invent., fof., wegen Krankh. des 
Beſitzers, bei ger. Anz. zu verkaufen. 
Gefl. Off. bel. man u. L. 1001 poſtl. 
Quartſchen N.⸗M., niederzulegen. 

Ich beabſichtige mein ſeit 12 Jahren 
hier beſtehendes (8466) 


Hotels, Reſtauralions⸗ u. 
Garten⸗Clabliſſement 


mit ſlehendem Sommertheater, Or: 
cheſter, Colonaden, Kegelbahn, 
Wintergarten, großem Saal, ſechs 
Fremdenzimmern 20, ſchönſtem und 
ſchattigſten Garten der Stadt, vom 
1. Januar k. Is. ab anderweitig zu ver⸗ 
pachten oder eventl. un er ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Zu dem 


Grundſtück gehört eine vollſtändig ein⸗ & 


gerichtete und im Betriebe befindliche 
Gärtnerei, welche vom 1. Oktober d. J. 
frei wird, ſowie ein großes Stück Land, 
worauf der ſtädt. Schweinemarkt abge⸗ 
halten wird. Beides kann mit übernom⸗ 
men werden. Selbſtreflektanten wollen 
ſich wenden an die Grundſtücksbeſitzerin 
Frau Wwe. M. Werſche, 

—· ͤͤ Ü 

In einer verkehrsreichen Provinzial⸗ 
ſtadt iſt ein ſeit ca. 40 Jahren beſtehendes 


Möbel⸗Geſchäft 


verbunden mit (7933 


iſchlerei 


zu verpachten oder zu verkaufen. Das 
Grundſtück kann ev. auch übernommen 
werden. 

Offerten unter Nr. 7933 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Pachtgeſuch. 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft mit 
etwas Land oder ein Reſtaurant in 
der Stadt wird zu pachten geſucht von 
M. Wieczoreck, Biſchofswerder 

Wellpr. (8554 


Gaſthof⸗Verkauf. 

Mein in Chriſtburg am Markt 
belegener Gaſthof, mit vier Fremden⸗ 
zimmern und drei Reſtaurationszim⸗ 
zimmern, iſt wegen Altersſchwäche und 
fortzugshalber (zu meinen Kindern nach 
Hamburg) fofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis incl. Mobiliar 6500 Thlr., An⸗ 
zahlung 2000 Thaler. Seit mehreren 
Wochen iſt mit dem Bau der Eiſenbahn 
angefangen, der 2 Jahre dauert. (7024 

Agnes Jarchoſchöwitz geb. Rhode. 


Das erſte Gaſthaus 
in einem der größten Kirchdörfer des 
Elbinger Kreiſes (Nied.), zu dem noch 
12½ Mrg. kulm., fruchtb. Ackerland 
gehören, ſteht Familienverh. w. preisw. 
zum Verkauf. Dasſelbe iſt ſehr geräumig 
gebaut; Chauſſee kommt bis vor die 
Thür. Geeignete Kaufliebhaber wollen 
ſich melden u. J. J. 91 poſtl. Tiegenhof, 

Ein in einer Kreisſtadt Pommerns 
und zwar in dem verkehrreichſten Theile 
dieſer Stadt belegenes (8272 
Colonialwaarengeſchäft 
verbunden mit Ausſchank u. Deſtil⸗ 
lation, iſt mit Wohnhaus, Speicher, 
Stallungen, Geſchäftsutenſilien u. Mo⸗ 
biliar unter günſt. Beding. zu kaufen. 

Etwaiges Waarenlager muß, ſoweit 
es nicht verkauft ſein wird, am 1. Okt. 
d., J., an welchem Tage die Uebergabe 
reſp. Auflaſſung erfolg. ſoll, zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe mit übernommen werden. 

Anzahl. nach Vereinbarung; Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe günſtig. Bemerkt wird 
noch, daß die fragliche Stadt an einer 
Eiſenbahn und unweit der weſtpreuß. 
Grenze liegt. Reflekt. wollen ſich an die 
Hauptagentur des Herrn F. Kloſak 
in Bütow, Bezirk Cöslin, wenden. 

In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns 
und Brauereibeſitzers H. Penner zu 
Warnau ſoll das zur Maſſe gehörige 


Vrauerei⸗Clabliſſement 


zu Warnau bei Marienburg mit vollem 
Betriebs⸗Inventar freihändig verkauft 
werden. Kaufsanerbietungen nehme ich 
entgegen und ertheile jede gewünſchte 
Auskunft. (6854) 
Marienburg, den 20. Juni 1891. 
er Konkursverwalter. 
Juſtizrath Baul. 


Väcertigrundſtätoen 


Meine altrenommirte Bäckern 
ſichtige ich Umſtände halber — 
zu verkaufen. (& 

Grandenz, im Juli 1891, 

Fr. Gehrmann, Bäderm 

Mein am biefigen Platze, 
lebhafteſten re feit 16 Zap 
beflen Gange befindliche 


Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ 


und Weißwaaren⸗Geſt 
beabſichtige ich krankheitshalber 
günſtigen Bedingungen von ſofon 
1. September zu verkaufen. St 
Laden und Wohnung bei mäßiger! 
Offerten unter Nr. 8587 q 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Mühlengrundſtiſ 
Verkauf. 


Unſer Mühlengut Noſſeck N 
ca. 101 Hectar, mit guten Wohn 
Wirtbſchaftsgebäuden, kompletten 
ventar nebſt Mühle, für 1600 
Schffl. monatl. Leiſtung Handelz 
nach neueſtem Syſtem mit Gira 
bine eingerichtet, beabfichtigen wir 
günſtigen Zahlungsbedingungen pt 
werth zu verkaufen. Fetten 
die Königsberger Maſchinen =} 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Eine Born 


in reicher Mahlgegend mit newelte 
richtung nebſt ca. 14 Meg. gut. Bo) 
weg Uebernahme des väterlichen M. 
grundſtücks ſchleunigſt billigſt zu vnn 
Anzablung gering. S. Gu to wi 
Gaſthofbeſitzer, Jankowitz bei! 


5888888809 


Zum 1. Oktober d. Js. win 
S die hieſige (855) 
8 ill 
3Waſſermühl. 
mit 2 Gängen und ca. 9) 
Morgen Acker incl Wieſen pacht 
frei; jährliche Pacht 900 Mall 
Gefl. Offerten an Dom än 


Lindenberg per Czer wis 
in Weſtpreußen. 


Seseseze et 
Mein Mühlengrundſt =: 


Lesnik⸗Mühle bei Mogilno, Wis 
mühle mit 2 Gängen, ca. 300 My 
Land, bin ich Willens Familien 
niſſe halber aus fr. 3 zu ver 
8618) R. Wollen wen 
Günſtige Parzellirung. 
Das mir gehör. Gut Sonnen 
b. Rieſenburg beabſ. ich im Ganzen 
Einzeln, jed. nicht meiſtb. zu ve 
werde ich z. Beſpr. am 12. Juli v. Nu 
3 Uhr ab a. d. Gutshofe anweſ. . 
Kaufbed. ſtelle ich ſ. günſt. u. gn 
ſchuldenfreie Auflaſſung. Iſaaecſh 
Berlin, Alexanderſtraße 30. . 


Für Industriell 


Ein Gut, 1 Meile von Geh 


Eine 

6 Klm. el v. hier, mit maff, & 

ſchönem Invent., dar. 40 Milch 

600 Mra. incl. 100 Mrg. W 

iſt für 126000 Mk., mit 360, 

Mk. Anzahlung zu verkaufen! 
B. Lehmann 


Königsberg i/Pr., Koggenſtr. 19,1% 


GrunditidsBerkanl 


Anderer Unternehmungen halba 
abſichtige meine en in Bratiß 
bei Graudenz, beftehend aus chen 


+ 


höne Been 


u, 
8 


Hektar durchweg Weizenboden, mitm 


Wirthſchaftsgebänden, kompletten 


ventar, aus freier Hand ſofort zul 
kaufen. Leonhard Balz 
ich in beſter Lage von! 
Grund Moder, an der 
mitzer Chauſſee gelegen, mit Obſt⸗ 
Gemüſe⸗Garten, Wieſe und Wohl 
u. einer feit 30 Jahren beft. Tiſch 
auch zu J. a. Geſchäft ſich eignen, 
wegen Alters des Beſttzers preisiwli 
bei mäßiger Anz. von ſofort zu verlal 
(7801) G. Weſſel, Kl. Moll 


Mein Grundſtück 


in Stang en dor f, ½ Meile von Na 
burg, beſtehend aus Mohn: und Wi 
ſchaftsgebäuden, 42 Morg. Weizen 
incl. Obſtgärten, bin ich Willens zu! 
kaufen. Hälfte des Kaufgeldes Lan 
kündbar ſſehen bleiben. (8500 
E. Berg, Stangendol 

Dom. Kowalewko b. Grone 
ſucht zum 1. Januar 1892 6 


einen kautiousfähigen Pic 
für die dortige Waſſermühle u 
Gängen. 
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Dit 

Grundſtücke 
che zur Konkursmaſſe von Joh. 

N RN art in Brzoza, 
horn, gehören, ſollen entweder im 
Banzen oder parzellenweiſe freibändig 
Perkauft werden; dieſe Grundſtücke find: 
Brzoza Nr. 1 und 14, Farne Dir. 
0, 9 reſp. 10 und Schlüſſelmühle Nr. 7. 
Das Sefammtoreal beträgt ca. 220 ha 
And befteht zur Hälfte aus Niederung 
mit Schönen Wieſen und gutem Acker, 
ur Hälfte aus Höhe mit Acker reſp. 
Diährigem Holzbeſtande. Die Gebäude 
ind . — ſehr gut; das Inventar, 
ebendes —. todtes, ausreichend und 
Aut; die Obſtgärten ſind zur Zeit für 
Me 350 verpachtet. Näheres bei (7693 


M. Schirmer, Thorn, 
Verwalter des Konkurſes der Johann 
Modrzejewskiſchen Eheleute. 


Meinen Obiigarien 


Peſonders reich an Pflaumen u. Aepfeln. 
A ic am 21. d. Mits., Vorm. 10 
ihr meiſtbietend verpachten und lade 
2 n 25 — — (8627 
okotzko, im Juli 8 
3 M. Keutzer. 


15000 Mark 


erſten Stelle, auch getheilt, & 4½ % 
l N (8376) 
Boergen. 
16000 Mark 5% werden auf 
n ſtädtiſches Grundſtück in Graudenz 
hinter Bankengelder geſucht. Offerten 
bitte in der Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 8597 niederzulegen. 
3 Ein junger Mann 
hit der Colonial⸗, Delikateß⸗ und 
eſtillationsbranche ſowie der einfachen 
uchführung vollftändig vertraut, flotter 
Expedient, der poln. Sprache mächtig, 
egenw. in Stellung, ſucht, geſtützt auf 
ur prima Zeugniſſe, unter bescheidenen 
uſprüchen per ſofort anderw. dauernde 
A Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
8114 durch die Exped. des Geſell. erb. 
. — 


Ein Gärtner 6537 

hr tücht. Fachmann, 31 J. alt, erf. i. 
Allen Branchen d. Gärtnerei, ſucht zum 
Perbſt eine Stelle auf ein. Rittergute, 
pentl. auch früher, wo derſelbe ſich ver⸗ 
eirathen kann. Off. poſtlag. F. 200, 
oſtamt 37, Schwedterfir., Berl in, erb. 


Wegen Verk. m. Gutes f. i. f. m. 
lücht. ſp. Inſpektor, d. i. f. warm 
mpf. kann, dauernde felbfift. Stellung. 

„ u. L. H. poſtl. Gr. Glogau NS. 


Suche ſelbſtſt., dauernde Stellung als 


Inſpektor; bin im Beſitze g. Zeugn. 
Emmpfehl. Gehaltsanſpruch mäßig. 
ff. u. V. 8. poſtl Kempen, Poſen. 


Ein älterer 


kalt erf Landwirt 


ucht mit guten Empfehlungen vom 15. 
uli od. ſpäter als Verheiratheter Stel⸗ 
ung direkt unterm Prinzipal oder als 
erwalter eines Nebengutes. Gefl. Off. 
nt. Nr. 8273 d. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
‚Ein erfahrener, zuverläſſiger, älterer 
Meier 

Jahre alt, mit 3 Centrifugenſyſtem, 
Ber. prima Butter u. Käſe vertr. ſowie 
it Schweine⸗ u. Kälberzucht erfahren, 
— — 15. Juli dauernde Stell. in einer 
r. Genoſſenſch.⸗Meierei oder auf einem 
errſchaftl. Gute bevorzugt. Die beſten 
0 u. Empfehl. eben mir z Seite. 
efl. Off. an H. Schallon, Molkerei 
kyslontkowo bei Orchowo, Poſen. 


Tberb. Mählenwerkführer 


kautionsf. ſucht Stell. Derf. ift erf. tüch. 
olzarb. a. Schneidem, b. Landesſpr. m., 
„Referenzen zur Seite. (669 h 
Etter, Schneidemühl, Friedrichſtr. 32. 
in in ſeinem 1 25 Jahre 
ach erfahrener Diener alt. Offiz. 
urſche gew. und j. noch in erſt. Stell, 
ſucht zum 1. Oktober anderw. Stellung, 
wo ſpäter Verheirathung geftattet. 
Offerten an Max Brühl, Schloß 
Schochwitz bei Halle, Prov. Sachſen. 
Für ein new zu gründendes Ge: 
kreide⸗ und Futter ⸗Geſchäft wird 
o fort ein 
junger Mann 
mit tüchtigen Fachkenntniſſen, welcher 
ch im Holsgeichäft bewandert iſt und 
der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Offerten unter Nr. 8301 durch die 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger (8586 
junger Mann 
der eben ſeine — beendet, findet 


n meinem Material⸗ und Ei 
vom 15. d. M. Stellung. Eiſengeſchäft 


Otto Schulz, Roſenberg Wpr. 
N Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
Modewaaren Geſchaſt — Ir 2 15 
Mts. einen (8585 
3 Commis 
welcher mit Decoriren der S 
vertraut iſt, und einen ä 
Lehrling. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen u. 
. B. S f. Nagtgge, Rofenberg Wr 
H. B. Für achfolger, Roſenberg Wr. 
! (Jacques Bernſtein. K 


Soeius⸗Geſu 8 
Sud eg Jug kö ee ber” len 
—— — 15 20000 Mark Ein⸗ 


nahe bei] L 


Ein gewandter Reiſender 
der die Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen genau kennt, findet in einem 
größeren Hauſe der Spirttuoſen⸗Branche 
von ſofort unter guten Bedingungen 
Stellung. Nur Bewerber, die ein an⸗ 
genehmes Aeußere haben und der pol⸗ 
niſchen Sprache vollſtändig mächtig Find, 
wollen ſich melden. (8602 

H. A. Winkelhauſen, 
Sprit⸗Fabrik, Pr. Stargard. 


n einem großen Maſchinengeſchäft 
der Provinz iſt die Stelle eines 


Buchhalters 
von ſofort zu beſetzen. Nur ſolche 
Bewerber, die mit der doppelten Buch⸗ 
führung nebſt Abſchluſt genau ver⸗ 
traut und im Beſitze von Ia Beng- 
niſſen ſind, wollen Offerten unter Nr. 
8216 an die Exped. d. Geſelligen ſenden. 


Terſer Verkäufer 


für fertige Herren⸗Garderobe, der 
polniſchen Sprache mächtig, gegen 
hohes Gehalt per gleich oder ſpäter 
geſucht. Offerten nur mit prima 
Zeugn., Photogr., Gehaltsanſpr. 
bei fr. Stat. i. Haufe erbitten 

Gebrüder Kaufmann, Gelsenkirchen 
Muufaktur, Modew. u. Confektion. 

PPC K 


Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
wünſche von ſofort einen tüchtigen (8150 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, zu en⸗ 
gagieren. Offerten mit Gehaltsan⸗ 

ſprüchen an \ 
S. Michalowski, Johannisburg. 


Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillations Geſchäft wird ein 
tüchtiger Commis und 
ein Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, für ſogleich 
geſucht. A. Schwemin, Tzersk Wpr. 

Für mein Colonial⸗ u. Material⸗ ꝛc. 
Waarengeſchäft wird ein 

Commis 

der der polnischen Sprache mächtig iſt, 
zum 15. September cr. geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 8028 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 

Von ſogleich oder 1. September 
ſuche ich einen älteren (857 
Commis. 

Copie der Zeugniſſe wie Gehaltsan⸗ 
ſprüche erwünſcht. Polniſch Bedingung. 
Erw. Timnik, Sens burg. 
Abthl. für Colonjal⸗, Materialwaaren⸗, 
Deſtillation ꝛc. 


Stellenvermittelung 


für Kauf leute durch den Verband 
Deutscher Hand lungsgehül- 
fen. Geschäftsstelle Königsberg 
1. Pr., Passage 3. (7807) 


Schriftſetzer 8300 
junger, flinker Arbeiter, ſolide, kann zum 
19. reſp. 20. d. M. eintreten. — Mel: 
dungen iſt Gehaltsforderung beizufügen. 

Louis Schwalm, Rieſenburg. 


Ein Conditorgehilfe 
der in ſeinem Fache Tüchtiges leiſten 
kann, findet vom 1. Auguſt ab dauernde 
Stellung bei (8615 

J. Schmelter in Tuchel. 
Brauer 
verh. oder unverh., erhalten Stellung. 
Zeugniß⸗Abſchriften einzuſenden an 
F. Werner, Oſterode Oſtpr., 
(8561) Neuer Markt. 


Ein tüchtiger Brauer 
für Obergährung, kann ſich melden. 
D. non Roy, Elbing, 
(8614) Königsbergerſtr. 4. 
Dom. Lindenau per Usdau Oſtpr. 
ſucht von ſofort einen verheiratheten, 
tüchtigen, nüchternen 8345) 


Brenner 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen. 
DBorftellung erwunſc tt 
KN N NIN 
Dom. Lindenberg ver 
& Czerwinsk ſucht zum 1. Oktober K 
85 einen einfachen (8586) 
x Gärtner 
2 der auch zeitweiſe die Beauf⸗ 
ſichtigung der Leute übernimmt; 22 
% zu Martini einen ebenſolchen % 
K Rieſeler und einen 
Maurer 
27 die auch jede andere Arbeit ver⸗ 
richten müſſen. % 
NN 
Den Bewerbern zur Nach⸗ 
richt, daß die Stellen des 
Stellmachers und Gärtners in Batt⸗ 
lewo bereits beſetzt find. (8752 
. (Cavalleriſt) b. Reit⸗ 
E. j. Mann pferden geg 
Unterberaſtraße 4. (826 


1 te 


At. Glaſergehilfen 


Lohn dauernde Stellung 
re a te, Graudenz. 
6 Malergehilfen 
und 2 Anſtreicher finden dauernde 
Beſchäftigung in Oſterode Opr. bei 
Montua. (8380 


I 
4 bis 5 Malergehilfen 
t von fofort (8193 
Tin Raſtemborski, Malermeiſter, 
Hohenſtein Ovr. 
Malergehilfen 
erhalten bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchüftigung. (8619 
R. Krüger. Maler, Gneſen. 
Einen Sattlergeſellen 
ſucht auf längere Zeit 8155 
Mahlin per Bahnhof Hohenſtein Wpr. 
Semrau, Gaſtwirth und Sattler. 
Zu Martini cr. findet ein verheir. 
Stellmacher 
mit Scharwerker bei hohem Lohn und 
Deputat in Sarnowken bei Schloß 
Roggenhauſen Stellung. (8511 
Auch können zehn kräftige Leute 
(Mädchen) zur Ernte und Herbſtarbeit 
bei ho hem Tagelohn von ſofort Arbeit 
erhalten. 
Ein Stellmacher 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet zu Martini d. J. Stellung 
in Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
Vier tüchtige (8569 
Tiſchler⸗Geſellen 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
F. Sawitzk i, Tiſchlerm., Allenſtein, 
Liebſtädterſtraße 11. 
Tüchtige Tiſchlergefellen 
auf Bauarbeit finden bei gutem Lohn 
Beſchäftigung bei A. Schliep, Tiſchler⸗ 
meiſter in Crone a/ Br. (8542) 


Zimmergeſellen 
werden verlangt. Fiſcher, Zimmerm. 
Tüchtige Zimmergeſellen 
erhalten bei großen Bauaus führungen 


dauernde Arbeit beim Manrermeiſter 
G. Soppart in Thorn. (7572) 


Tüchtige 


Maſchineuſchloſſer 


auf Locomaobilen und Dampf- Dreſch⸗ 
maſchinen, finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. (313) 


J. Stuhldreer 
Landwirthſchaftl. Maſchinenfabrik 
tuhm. 


8] Ein flüchtiger Dreher und 


mehrere kücht. Maſchinenſchloſſer 

finden von ſofort dauernd Beſchäftigung. 

Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


2-3 ficht. Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei hobem 
Lohn. Rud. Thomas, Schloſſermſtr., 
Thorn, Neuſtadt 253. (8571 
2 tüchtige, ordentliche (8509 
Maſchinenſchloſſer 
desgleichen 1 tüchtiger 8 
Schmiedegeſelle 
(Feuerarbeiter) können ſogleich eintreten 
bei G. H. Felske, Rehden Wpr. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
chmied 
kann ſich melden in Altendorf bei 
Cbriſtburg. (8157 
Ein deutſcher, evangeliſcher 
Schmied 
der ſeine Brauchbarkeit beſonders im 
Hufbeſchlag nachweiſen kann, auch die 
Dampfdreſchmaſchine zu führen verſteht, 
findet zu Martini Stellung auf Dom. 
Zannbagen. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet von Martini d. J. in 
Pr. Lanke bei Schönſee bei gutem 
Lohn und Deputat Stellung. 
Die Guts verwaltung. 


Tüchtige Ofenſetzer 
erhalten ſofort dauernde Arbeit bei 
C. Keſchner, Töpfermeiſter, 
ſterode Oſtpr. (8565 


Brunnenmacher geſucht. 
6 bis 8 ordentliche Brunnenmacher 
für Ziegelbrunnen werden noch bei 
hohem Tagelohn geſucht. (8148 
E. Schieber, Roſenberg Wpr. 
Suche einen zuverläſſigen, erfahrenen 
üllergeſellen 
auf einem Holländer mit drei Gängen, 
wo Geſchäfts⸗Müllerei betrieben wird, 
zum ſofortigen Antritt. 


(7817) 


(8616) 


Zu melden in 
(8359 


2 ordentliche Poſtillone 
werden zum baldigen Eintritt geſucht von 
J. Neydarff, Poſthaltrrin, 
(8622) Dirſcha u. 


Für eine größere Apotheke Weſtpr. 
[8304 


3 Przylenki bei Hopfengarten. 


wird bald - bie ein 
Hansdiener ug 

geſucht, der bereits in 

war. an die 


arienbur a au richten. 


n Butz endorf bei Frankenhagen 
5 zum ſebortigen Antritt ein 
Inſpektor 
geſucht, welcher unter meiner Leltung zu 
wirthſchaften hat. Zeugniſſe ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche werden erbeten. (8620) 
Wunderlich, Rittergutsbeſitzer. 
Ein tüchtiger, energiſcher 
Wirthſchafter 
der feine Brauchbarkeit durch Zeugnſſſe 
nachweiſen kann und der polniſchen 
Sprache mächtig, findet Mitte Auguſt 
Stellung. Abſchrift der Zeugniſſe ſo⸗ 
wie Gehaltsanſprüche ſind unter Nr. 
8592 an die Exped. des Gef. zu richten. 
Suche zu meiner Vertretung vom 
20. Juli bis 20. September einen Älteren, 
landwirthſchaftlichen (8575 
Beamten. 
O. Mentz, Sauermühl p. Laskowltz. 


Wirthſchaftsbeamter 


energiſch, zuverläſſig, der feine Brauch⸗ 
barkeit durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wird von fogleich geſucht. (8579 
Anfangsjahresgehalt 400 Mk. bei 
freier Station excl. Wäſche. ; 
Meldungen nach Gaynen bei 

Ribben Dpr. erbeten. 
b. 600—1200 Mk. 


10 Juſpektoren Sur 4 Bord 
Inſpekt., 16 jüng. Inſpekt., 4 Rechnungsf., 
von gleich u. 1. Oktober geſucht durch 
A. Albrecht, Königsberg in Pr., 
Alte Reiferbahn 28, part. l. Bedingungen 
gegen 20 Pf.⸗Marke. (8363) 
Einen tüchtigen, energiſchen (8295 
Inſpektor 
evangeliſch, aus guter Familie, ſucht 
ſofort, einen 


Zentewirth u. verh. Kutſcher 
zu Martini. 
Dom. Ribenz bei Kulm. 
Ein tüchtiger, erfahrener [8378 


Brenner od. Brennereiführer 
verheirathet auch unverheirathet, von 
bald, kann ſich in Dominium Lahna 
bei Gutfeld p. Neidenburg melden. 


Ein Eruteunternehmer mit 
24 tüchtigen Feldhauern 


wird ſoforrt auf Accord mit Deputat 
geſucht. (8526 
Dominium Grubno bei Culm. 
Ein anſtändiger, energiſcher 
Leutewirth 
verh., findet bei hohem Lohn, Deputat 
und Dreſchtantieme von Martini d. J. 
Stellung in Auguſtenhof bei Dt. 
Brzozie Wpr. Nur Bewerber, die 
längere Zeit auf derſelben Stelle waren, 
und darüber gute Zeugniſſe aufweiſen 
können, finden Berückſichtigung. 


Schachtmeiſter 
mit 20 bis 40 Arbeitern findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. (8235) 
Michael Levy, Inowrazlaw. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Volontair 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. (8244 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


1 Volontär und 1 Lehrling 


mofaifhen Glaubens, der polniſchen 
Sprache mächtig, finden von ſofort in 
meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäſt 
Stellung. (8366 

S. Salomon Lewin, Strelno. 


Ein Lehrling 
kann in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſogleich oder 
am 15. Juli eintreten. (8362) 
M. H. Meyer in Thorn. 
Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, moſ. Konfeſſion, 
ſuche per 1. September cr. für wein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft. 7878 
Julius Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 


E. Lehrling f. Mater.⸗, Schank⸗ u. 9 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſofort od ſpäter 
geſ. A. Merten, Schöneck Weſtpr. 


Lehrlings⸗Geſuch! 


Für mein Material: und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft, Mehl⸗ und Roh⸗ 
tabak-Handiung ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
ans anſtändiger Familie, bei ganz 
freier Station. (8198 
Rudolph Israel, Schinkenberg 
per Sedlinen. 


Ein kräft. Laufburſche 


findet Stellg. im Hotel Gold. Löwe. 

Ein junges gebild. Mädchen 
welches ſchon längere Zeit als Verkäu⸗ 
ferin fungirt hat, ſucht Stellg. v. ſofort. 
Gefl. Offert. unt. Nr. 8594 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiges Fräulein, moſaiſch, 
wünſcht in einem feinen Hauſe Stel⸗ 
lung als Stütze der Hausfrau. 
Offerten unter P. 2. 87 in der Er: 
pedition der „Tilſiter Zeitung“, Tilſit, 
erbeten. (8557) 

Suche zum 1. Oktober ein junges, 


anſtändiges Mädchen 
zur 8 der Wirthſchaft. 
Frau Helene Netz, Tannenrodt 
b. Graudenz, 


Ein j. Mädchen der deutſch. u. poln⸗ 
Spr. mächtig, {ut Stellung, am liebſten 
da, wo ihm Gelegenheit geboten 7 
ch als Verkäuferin auszubilden. ? 
unt. Nr. 8601 an d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Suche für mein Material⸗ 
2 waaren⸗ und Schank⸗Geſchüft © 
eine tüchtige 2) 
Verkäuferin (mof.) 
der polniſchen Sprache mächtig & 
und einen ; (8627) = 
3 Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
® Theodor Abrabmfohn 
Labiſchin Gut. 
@35982:8839 
Für ein auswärtiges Kurz: u. Gas 
lanterie⸗Waaren⸗Geſchäft wird 
eine Verkäuferin und eine 


zuverläſſige Kaſſirerin 
die die einf. Buchführung verſteht, ſicher 
rechnet, gut empfohlen iſt, gelucht. 

Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe 
nebſt Gehalts anſprüchen werden durch 
die Expedition d. Geſelligen unter Nr. 
8568 erbeten. 

Für mein Tapiſſerie⸗ u. Kurz waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 


Verkäuferin 
die mit d. Branche u. a. weiblichen Hand⸗ 


arbeiten vertr. iſt u. polniſch ſprechen kann. 
A. Peterſilge in Thorn. 


Wäſchenähterinnen 
ſucht 8389) 
H. Czwiklinski, Manktplatz Nr. K. 
Junge Damen SB 
welche die feine Küche erlernen wollen, 
können ſofort eintreten in der Ofſiziers⸗ 
Küche der Unteroffizier⸗Schule zu Ma⸗ 
rienwerder. (8566) 
Zur Stütze der Hausfrau findet ein 
anſtändiges Mädchen 
ſogleich Stellung bei (8562) 
Max Dähn Nachf., Culm. 


Suche für mein Kurz: und Woll⸗ 


waarengeſchäft ein tüchtiges, junges 
üdchen 
aus anſtändiger Familie als Vers 
käuferin und fürs Haus p. 1. Auguſt 
cr. Bewerber, welche der polniſchen 
Sprache mächtig und moſaiſch, werden 
bevorzugt. „(8600 
M. Gold ſchlag's Wwe., Witkowo. 
Suche für meine Conditorei ein 
junges Mädchen 
das ſchon öfter als Verkäuferin thätig 
geweſen und einigermaßen mit der 
Korreſpondenz und Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Reflektantinnen können ſich 
mit Einſendung der Zeugniſſe melden bef 
Joh. Kurowski, Thorn, 
Neuſtädter Markt 138/39. 


Ein junges Mädchen 


fürs Lager und zum Packen kann ſofort 
eintreten; Branchenkenniniſſe werden 
bevorzugt. (8392) 
Johann Jacobi u. Sohn, 
Schuhwaarenfabrik. 
Zu ſofort wird ein junges, gebild 
ev. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Einige Kenntniſſe in Schneiderei ers 
wünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Familienanſchluß. (8308 
Gut Oſterwick, Kr. Konitz. 
Zum 15. Juli oder etwas ſpäter ſucht 
ich eine ältere, anſtändige (9583) 
Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts. Schriftliche Meldungen nimmt 
Hr. Amtmann Grommel, Schlodie n, 
. — __ - <=) oe Fe 
Suche für meine Tochter zum 15. 
Auguſt eine erfahrene 5 (8430) 
Wirthin 
welche mit der Küche, Schlächteret, 
Wäſche, Aufzucht der Kälber und Feder⸗ 
vieh vertraut iſt. Gehalt 150 Mk. 
Reuter, Halbersdorfpr. Rieſenburg. 
Eine ältere Wirthin 
Wittwe, Mecklenburgerin, die gr, Güter 
bis dahin ſelbſtſt. bewirthſchaftete, ſucht, 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe, eine ähnliche, 
nicht zu ſchwere Stellung. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8293 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
von ſofort oder zum 1. Auguſt geſucht 


in Dominium Crämersdorf bei 
Usdau Oſtpr. (856 


Eine Wirthſchafterin 
die mit der Küche vertraut, auf der 
Maſchine nähen kann, wird von ſofort 
geſucht. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden entgegengeſehen. 

Otto Struwe, Kaufmann, 

(5870) Allenſtein. 


Ein Beamter 


auf dem Lande, in guter, feſter Stellung, 
Gehalt 1500 ME. jährlich, evang., 30 
Jahre alt, wünſcht ſich paſſend zu vera 
heirathen. Vermögen 3000-6000 Mk. 
beanſprucht. Strengſte Verſchwiegenhei 
ſelbſtverſtändl. Adreſſe: E. F. G. 7 voſt⸗ 


lagernd Graudenz. 12) 
eirath! Bun geen 
0 eirathen. 


ermögen, wünſcht 
erbeten 0. 4. lagernd 12 Berl 


* 
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Mode-Bazar Friedländer 


+ Herrenſtraße 25. 
nur 28, (8596 > en g 2 2 N 
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bei Abnahme von nur ganzen 5 MB 
Stücken: 14 Leinewand E 
Kaufe: Manufakturwaar. u 5 
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Glycerin, Schwämmen, 8 4 Kar eee 1 faſt neuer Rectifizir⸗ (nur Stapel⸗Genres) ſofort gegen Kah 


von 


8. 3 


dauert nur noch kurze Belt. 
Sämmtliche am Lager habende 
Waaren werden bedeutend 
unter Einkaufspreis verkauft: 
1 ganzer Satz Betten von 
reinen Halbdaunen ‚ges 


— 5 Aug: 23,00, jetzt 
nur 16,5 
arg nge rifeSihe 
ik. 2, jetzt nur 1,25, 


rein leinene Handtücher Insectenpulver, Leim, N 5 Broncefarben und Apparat neueſt. Conſtruktion, uit Shuffeheift e e bi Pr und 
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5 Gefällige Offerten werden brieflich 15 fi Narinem 

> N mit Aufſchr. 8379 durch die Expedition Ban⸗ onſtru Ionen, reiche 
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roß 1 f — 7 0 
große Kafteı 0 ei” und Fenftern, 2 


Decimalwaage, Lampen 
eiſerne Bettſtelle 
für jeden Preis zu verkaufen 
Markt 2. 


Zucht» und Zug⸗ Vieh, 5 dee 


Kohlen, Futterſurrogaten . ag 
halte mich beſtens empfohlen. f 


W. Cowalsky Ei 


Agentur⸗ u. Conmiſſionsgeſch fh Ban! 


DE“ Pferderechen — Kassen 
mit echt amerik. Stahlzinken, — 


System Tiger und Hollingsworth, schutz gegen Feuer, 
Fall und Einbruch. 


Gras⸗ und Getreide⸗-Mähmaſchinen F 


Preislisten gratis. 


Einem dochge ehrten Publikum von 
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(Miſchung von feinſter Süßrahmtafelbutter und prima Alpenkräuterkäſe, in leich oder 1. Oktob eben, > 
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Pergamentdarm verpackt) verſende a Mk. 9 p. 100 Stück franko gegen Nachnahme. erten unter „Meierei“ beförd. bi N a 
muſtern. 19973] [ff 0 L. beför klei 
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Bartlosen ER 125 
4 5 zu benutzen: 


Meine Beſitzung 6 1 

von 330 Morgen, arrondirt um dit 

2 guten Wirthſchaftsgebäude; 1 St IM. En 
ng rd von Gneſen, / Std. vom Dabnlıl 5 Ban 


Tremeſſen, reich beft. mit leb. u. tobt ME 
| „Retter“ Inventar. 150 Mk. pr. Morgen, uu Be: 
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Haut, Discretester Versand. Flacon 2,50 M., Doppelflacon 4 M. nebst Ge- (Batentirt in Rußland, England, Der Beſitzer 8 Or leu MN Kern 


empfehle ich zur Herstellung eines Bartes mein 
einzig sicher wirkendes 


7 Bart-Erzeugungs-Mittel. 


Garantie für unbedingten Erfolg selbst bei noch 
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